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Editorial

In eigener Sache

Ver ehr te Kol le gin nen und Kol le gen,

wuss ten Sie, ...
èdass die Zahl mu si zie ren der Men schen in Deutsch land in den letz ten

15 Jah ren von 25% auf 17% ge sun ken ist?
èdass es Mit te No vem ber zwei of fe ne Brie fe an den SWR-In ten dan ten

zum Er halt des SWR Sin fo nie or ches ters Ba den-Ba den und Frei burg
gab, un ter zeich net von 160 Di ri gen ten und 148 Kom po nis ten (sie he
„FAZ“, 12.11. und „Die Zeit“, 14.11.13)?

èdass es in der Spiel zeit 2011/12 in Deutsch lands öf fent li chen Mu sik -
thea tern 12.310 Ver an stal tun gen gab, die von 7.585.866 Leu ten be -
sucht wurden?

èdass der An teil Bloc kflö te spie len der Kin der in den letz ten Jah ren um
35% ge sun ken ist?

èdass aber da für der An teil Fa gott spie len der Ju gend li cher um 40%
stieg?

èdass etwa 10% der Sän ge rin nen und Sän ger als ar beits los ge mel det
sind? (Sta tis ti sche Quel len: Deut scher Musikrat)

èdass un ser Mi nis ter prä si dent im ver gan ge nen Ja nu ar sag te, dass
„Kunst und Kul tur in Ba den-Würt tem berg nicht den Cha rak ter von
Sonn tags ku chen habe, son dern täglich Brot“ sei?

èdass die ses ton künst ler-fo rum dem nächst ei ni ge gra phi sche und 
in halt li che Ver bes se run gen er fah ren wird?

Dies al les muss man nicht drin gend wis sen. Sie dür fen aber ger ne 
wis sen, dass der ge sam te Vor stand nach hal tig mit po li ti schen Ent schei -
dungs trä gern kommuniziert.

Und na tür lich wis sen wir alle: Weih nach ten steht vor der Tür! Dazu 
schi cke ich Ih nen mei ne be sten Wün sche, auch für das kom men de Jahr
2014. 

Herz lichst,

Cor ne li us Haupt mann
Vor stands vor sit zen der des TKV-BW
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Stringendo – Themen im Brennpunkt

Un ter der Ru brik „Strin gen do – The men im Brenn punkt“ wid men wir uns in lo ser Fol ge drän gen den The men, die dem Ton künst ler-
ver band und sei nen Mit glie dern auf den Nä geln bren nen. In die sem Heft geht es um das strit ti ge The ma Bil dungs po li tik, na ment lich die
Fra ge, wie sich Ganz ta ges schu le und G8 mit au ßer schu li schem Vo kal- und In stru men tal un ter richt ver ein ba ren las sen. Kla vier päd ago ge
Ro mu ald Noll stellt ein Kon zept vor, mit dem es funk tio nie ren könn te. Und Mu sik schul lei ter Tho mas Un ge rer trägt ei nen durchaus
optimistischen Erfahrungsbericht aus der Praxis bei.

Integrierter Musikzug Baden-Württemberg (IMBW)
Ein Lösungsvorschlag zur

Ganztagesschulproblematik
Aus gangs punkt
In ei ner sich ver än dern den Bil dungs land schaft ist die Ent wic klung hin zur Ganz ta ges -
schu le längst un um kehr bar. Es müss te da her das Ziel al ler mu sik päd ago gi schen 
Ver bän de und Ein rich tun gen und na tür lich auch der Schul mu sik sein, Schul ter an
Schul ter da für ein zu tre ten, die Er run gen schaf ten der au ßer schu li schen Bil dung in
die sem Sys tem zu ver an kern. Da bei soll te das an zu stre ben de Ideal die of fe ne Bür ger -
schu le sein, in der die er reich ten Stan dards der au ßer schu li schen Bil dung – und hier
ist durch aus nicht nur die mu si ka li sche ge meint – un ter dem Dach der Schu le zu ei -
nem be fruch ten den Gan zen zu sam men fin den, wo bei die au ßer schu lisch wir ken den
Päd ago gen und Ein rich tun gen in ih rer In di vi du ali tät er hal ten blei ben müs sen, denn
sie ga ran tie ren Qua li tät und för dern Persönlichkeitsbildung und Integration in einem
Maße, welches die öffentliche Schule allein nicht leisten kann.

Ganz ta ges schu le als Zweik las sen ge sell schaft?
Wird aber die Ganz ta ges schu le und ins be son de re die Ge bun de ne Ganz ta ges grund -
schu le (GTS) so um ge setzt, dass Schü ler die ser Schul form kei nen Zu gang zu hoch -
wer ti gen mu sisch-krea ti ven Bil dungs an ge bo ten er hal ten, wür den zu nächst bil dungs -
orien tier te Krei se der GTS fern blei ben, wo im mer es in ih ren Mög lich kei ten steht.
Lei der de fi niert die Stadt Stutt gart zur Zeit in ih rem In ter net auf tritt ihre Ver si on von
GTS in die se ex klu si ve Rich tung, die sie bis 2020 ver bind lich um set zen möch te.
Dras tisch for mu liert darf hier von 8 bis 16 Uhr kei ner raus, aber auch kei ner rein, je -
den falls nicht, wenn er sich ei nem mu si ka li schen Bil dungs auf trag ver pflich tet weiß,
was nicht mit Be treu ung zu ver wech seln ist. In der GTS nach die sem Mo dell wäre
da mit schon ein mal ein wich ti ges Grun dan lie gen der Ganz ta ges schu le, näm lich das
Auf bre chen von Bil dungs schran ken, gründ lich ver fehlt, denn die Kin der ei ner sol chen 
Ein rich tung wä ren ja ge gen über an de ren Kin dern in of fe ne ren Sys te men klar be nach tei -
ligt. Kin der dieser Schulform sind es dann offensichtlich nicht wert, mit instrumen-
taler Bildung in Kontakt zu kommen, erst ab 16 Uhr ...

Tsu na mi kul tu rel ler Zer stö rung
Das Schre ckens sze na rio, wel ches ein tre ten wür de, wenn Schu len die ser Cou leur in
gro ßem Stil durch ge setzt wür den (und man tut hier was man kann, in dem man an de re
Schul for men ge zielt schlech ter aus stat tet), braucht an die ser Stel le nicht län ger aus -
ge führt wer den. Zu nächst wür de der mu sik päd ago gi sche Sek tor zu sam men bre chen.
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Seit Jahr hun der ten gül ti ge Bil dungs tra di tio nen wä ren ge kappt und das Mu sik land 
Ba den-Würt tem berg Ge schich te. Nach dem Er lie gen der öf fent li chen und pri va ten
Mu sik er zie hung wür de der Tsu na mi der kul tu rel len Zer stö rung die Mu sik hoch schu len, 
die Opern häu ser und Or ches ter er rei chen. An Mu sik hoch schu len schrie ben sich dann
aus schließ lich aus län di sche Stu den ten ein, in Fol ge da von wür de sich die öf fent li che
Hand als bald voll stän dig aus der Hoch schul fi nan zie rung zu rüc kzie hen. Un se re dann
durch weg mit Mu si kern be setz ten Or ches ter, die nicht im Lan de der Dich ter und 
Den ker aus ge bil det wur den, könn ten sich noch zum Pro ben ver ab re den, aber wer
käme dann in ihre Kon zer te? Ge lin gen de In stru men tal päd ago gik schafft ja auch eine
mu si ka li sche Kultur, in der das verstehende Hören herangebildet und genährt wird.
Dieses Hören ist eine „conditio sine qua non“: ohne Hören keine Musik.

Lö sungs vor schlag
An ge sichts die ser Kri sen si tua ti on stell ten wir – das sind Ek ke hard Hes sen bruch, 
stell ver tre ten der Prä si dent des DTKV, Jut ta Palz hoff und Uta Haff ner, Vor sit zen de
und Stell ver tre te rin des Lan des mu sik schul bei rats der öf fent li chen Mu sik schu len, und 
mei ne We nig keit – auf Ein la dung des Kul tus mi nis te ri ums im Rah men des 12. Lan -
des kon gres ses Mu sik in Ba den-Würt tem berg ein ge mein sam er ar bei te tes Kon zept 
vor, das die Mög lich keit er öff nen wür de, in ner halb der Ganz ta ges schu le, aber auch in 
je der an de ren Schul form In stru men tal päd ago gik ins Zen trum des schu li schen Le bens 
zu stel len und nicht nur voll gül tig zu er hal ten, son dern mög li cher wei se neue Ho ri zon -
te zu er schlie ßen. Ein ge eig ne ter Name für die sen Bil dungs weg wäre aus un se rer
Sicht „In te grier ter Mu sik zug Ba den-Würt tem berg“ (IMBW). Dieser IMBW ist als ein
Modulsystem konzipiert und in grafischer Darstellung auf den Seiten 7/8 abgebildet.

Was ist IMBW
Ge nau ge nom men geht es bei der Ganz ta ges schul pro ble ma tik um zwei ver schie de ne
Fel der. Da wäre zum ei nen die Fra ge, wo her die Kin der die Zeit neh men sol len, ihr 
In stru ment zu üben und den Un ter richt zu be su chen und zum an de ren die Fra ge, wie 
und in wel chem Um fang es Kin dern er mög licht wer den kann, die Ganz ta ges schu le
zum Vo kal- oder In stru men tal un ter richt, Chor, Or ches ter oder Ensemblespiel zu ver-
lassen.

Die Grun di dee ist nun die ei nes Mu sik zu ges, der von der ers ten Grund schul klas se 
an frei ge wählt wer den kann, ana log zu dem be reits in der Ober stu fe mit Mu sik pro fil
be währ ten Mo dell. Durch die Or ga ni sa ti on in ei nem Mo dul sys tem lässt sich die ser
Zug in al len Al ters stu fen je des Schul typs in stal lie ren, also auch den Be dürf nis sen von 
Real- oder der ge for der ten In di vi du ali sie rung von Ge mein schafts schu len an pas sen.
Wer IMBW wählt, er hält im Ge gen zug von der Schu le Be frei ung von Be treu ungs stun -
den und die Mög lich keit, die Schu le zum Un ter richt oder zu an de ren mu si ka li schen
Ak ti vi tä ten zu ver las sen. Auf die se Wei se könnten zum Beispiel im Grundschulbereich 
bis zu vier Stunden täglich gewonnen werden!
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Be no tung als Auf wer tung und recht li cher Schutz
Na tür lich ist das mu si ka li sche Ni veau in Ba den-Würt tem berg bis her ohne Be no tung
er reicht wor den. Wir brauch ten die ses Mit tel nicht. Nun wäre es aber der gro ße Wurf,
wenn Schü le rin nen und Schü ler ihre mu si ka lisch er brach ten Lei stun gen zeug nis re le -
vant in ihre Mu sik no te ein brin gen könn ten, wo bei hier der Maßstab na tür lich so anzu- 
le gen wäre, dass grund sätz lich je des mu si ka li sche Be mü hen zu ei ner her vor ra gen den
Wer tung füh ren kann. Lei stun gen auf dem Re gio nal ni veau von Ju gend mu si ziert wä -
ren also weit über ei ner Note „Sehr gut“ ein zu ord nen. Eben so wäre die Lei stung je des 
Kin des, das in ei nem Or ches ter oder En sem ble mit wirkt, mit „Sehr gut“ zu be wer ten.
Ins ge samt müss te der Be wer tungs maßstab so jus tiert wer den, dass die Mu sik no te
durch den In stru men tal bei trag nur ver bes sert wer den kann. Durch die Be no tung 
wür de der Raum für die Mu sik aus übung un se rer Kin der recht lich ein für alle Mal 
ge schützt. Die Mög lich keit der Be no tung wäre auch ein Zei chen, um deut lich zu 
ma chen, dass eine in stru men ta le Mu sik aus bil dung in Ba den-Würt tem berg für un zäh -
li ge Men schen längst zu ei nem zen tra len An lie gen ih rer Bil dungs vor stel lung ge wor den 
ist. Die se darf nicht stän dig un ter den ver schie dens ten Vor wän den im mer wie der 
neu zur Dis po si ti on ge stellt wer den. Auch eine drin gend er for der li che Auf wer tung des
künst le risch-mu sik päd ago gi schen Berufes wäre damit verbunden. Wie bereits im 
bestehenden Musikprofil der Oberstufe würde die Benotung durch den Musiklehrer,
nicht durch den Instrumentallehrer erfolgen.

Al ter na ti ve zur Be no tung
Bis her konn te noch kein Al ter na tiv vor schlag auf den Tisch ge legt wer den, wie ein 
ge schütz ter Raum für un se re mu si zie ren den Kin der auf an de re Wei se si cher ge stellt 
wer den könn te. Das Mu sik land Ba den-Würt tem berg le dig lich dem gu ten Wil len ei ni ger
Schul lei ter zu über las sen, wäre dem er reich ten kul tu rel len Standard nicht angemessen.

Po dien und ihre Wirk sam keit
Öf fent li che Dar bie tun gen des Er lern ten könn ten den er ar bei te ten Lei stun gen der Kin -
der Fo ren er öff nen und da mit auch Schü ler an spre chen, die bis her ak ti ves Mu si zie ren 
in ih rem fa mi liä ren Um feld gar nicht kann ten. An die ser Stel le sei auch da rauf hin-
ge wie sen, dass im mul ti kul tu rel len Kli ma an vie len un se rer Schu len hoch in ter es san te 
Be geg nun gen statt fin den dürf ten. Viel leicht greift dann bald ein deut scher Jun ge in
die Sai ten der Ba gla ma, während sich ein türkisches Mädchen in Chopin verliebt ...

Wie ist das Mo dul sys tem zu le sen?
Ein Bei spiel, wie das Mo dul sys tem (sie he Sei te 6/7) zu le sen ist.
Es glie dert sich in drei Bereiche:
1. den ver pflich ten den Un ter richt
2. die Wahl pflicht mo du le: das sind Mo du le, die ver pflich tend sind, wo bei der Schü ler 

be stim men kann, wann er sie be legt, und Schu le und Mu sik schu le ent schei den,
wann das Ab ge bot sinnvoll ist.
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3. die Wahl mo du le, die eine gro ße Band brei te um fas sen und mit de nen der Schü ler
ei nen be stimm ten zeit li chen Rah men frei füllen kann.

Ein IMBW-Schü ler der ers ten Grund schul klas se be legt dem nach ver pflich tend ganz -
jäh rig ½ Stun de In stru men tal un ter richt, 1 Stun de re gu lä ren Mu sik un ter richt, 
½ Stun de Chor pro Wo che. Er wählt fer ner frei aus, wäh rend ei nes Halb jah res Rhyth -
mik oder das In stru men ten ka rus sell zu je weils ½ Stun de zu be le gen. Eine wei te re 
½ Stun de pro Halb jahr be legt er das in ter kul tu rel le In stru men ten ka rus sell und eine
zu sätz li che ½ Stun de pro Halb jahr be legt er aus dem Pool der Wahl mo du le. Bei 
Be darf und Mög lich keit kön nen die se Zei ten na tür lich über den Wahl mo dul be reich
auf ge stockt wer den. Ei ni ge Mo du le eig nen sich auch zur kom pak ten Auf ar bei tung
bei spiels wei se an ei nem Pro ben wo chen en de. Un ter richt er tei len Leh rer mit ab ge -
schlos se nem Stu di um; In stru men tal- und En sem ble un ter richt Leh rer mit päd ago gi-
schem und künst le ri schem Ab schluss; Chor, Kom po si ti on und Or ches ter Schul mu si -
ker oder entsprechend ausgebildete Dirigenten, Musiktheoretiker oder Instrumental-
pädagogen mit entsprechender Qualifikation.

Aus wir kun gen auf G8
IMBW wür de auch im G8 hel fen, Frei räu me zu in sti tu tio na li sie ren. Un ser Vor schlag,
der sich je der zeit auf je der Schu le rea li sie ren lie ße, wäre bei spiels wei se ab der 
8. Klas se den Mu sik zug zu in ten si vie ren und da für auf eine drit te Fremd spra che oder
NWT (Na tur wis sen schaft und Tech nik) zu ver zich ten. Der da durch ge won ne ne Frei -
raum für die Mu sik wäre er heb lich, er ent sprä che in etwa dem An ge bot des in Stutt -
gart neu eta blier ten Mu sik gym na si ums, wäre aber auch Schü lern er reich bar, die 
au ßer halb des Ein zugs be reichs die ser Schu le woh nen. Gleich wohl könn ten auch diese 
Schüler jederzeit aus dem Musikprofil wieder aussteigen.

Win-win-Si tua ti on
Es ist völ lig klar, dass alle Be tei lig ten von ei nem sol chen fle xi blen Sys tem enorm pro -
fi tie ren wür den: Die Schul mu sik könn te nicht nur das bis her Er reich te hal ten, son -
dern in den Be rei chen, Chor, Or ches ter, En sem ble, Kom po si ti on etc. neue Ka pa zi tä -
ten auf bau en. Der ge schütz te Raum für die Mu sik und ihre Auf wer tung wür de mit
Si cher heit der künst le ri schen Ar beit wei te ren Auf trieb ge ben. Die au ßer schu li schen
Päd ago gen und Ein rich tun gen könn ten sich in Ruhe auf ihr Kern ge schäft kon zen trie ren.
Jun ge, ta len tier te Künst ler und Päd ago gen wür den ein attraktives Arbeitsfeld erkennen.

Of fe nes Sys tem
Wer das Kon zept des IMBW nun et was stu diert hat, kann se hen, dass un ser Vor schlag 
letzt lich ein of fe nes Or ga ni sa tions sys tem ist, wel ches da rauf an ge legt ist, krea ti ve 
An re gun gen dy na misch ein zu bau en. Wir er hof fen uns in ei nem Dis kus sions fo rum im
In ter net eine rege Dis kus sions be tei li gung, sie he www.dtkv-bw.de/imbw.html.
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Re so nanz
Wir ha ben un ser Kon zept nicht nur in Frei burg beim Lan des kon gress Mu sik vor ge -
stellt, son dern auch bei den bil dungs-, kul tur- und fi nanz po li ti schen Spre chern der
Grü nen, Mu the rem Aras, Man fred Kern, San dra Bo ser, Tho mas Po res ki (Bil dungs-
aus schuss, Aus schuss Kul tus, Ju gend und Sport), Sieg fried Leh mann (Aus schuss
Wis sen schaft, For schung und Kunst, Aus schuss Kul tus, Sport und Ju gend), so wie bei
Frau Gabi Rol land MdL und Chris toph Bayer MdL von der SPD so wie beim Kul tus-
mi nis te ri um. Die Ge sprä che ver lie fen in ei ner äu ßerst po si ti ven At mo sphä re. Was wir
ab so lut be mer kens wert fan den, war die Fest stel lung, dass es ei nen voll stän di gen 
Kon sens über die un ge mein po si ti ven Aus wir kun gen ak ti ven Mu si zie rens auf die 
Ent wic klung ei ner krea ti ven Persönlichkeitsentwicklung gibt wie von Schule allein 
nie erreicht werden kann.

Ein wän de, Hin der nis se
Wenn dem aber so ist, soll ten Schwie rig kei ten und Hin der nis se in ei ner ge mein sa men 
An stren gung über wun den wer den, die von man chen, aber kei nes wegs al len in Fra gen
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1 Modul entspricht ...
  1 Std./Woche, 1 Quartal 
  1 Std. alle 2 Wochen, 1 Halbjahr 
  9 Std. als Projekttag

2 Module entsprechen ...
  2 Std./Woche, 1 Quartal 
  1 Std. alle 2 Wochen, 2 Quartale 
  18 Std. als Projekttage

4 Module entsprechen ...
  1 Std./Woche, 1 Jahr 
  2 Std./Woche, 1 Halbjahr 
  4  Std./Woche, 1 Quartal 
  36 Std. als Projektwoche

oder
oder

oder
oder

oder
oder
oder

Modulumfang

Was ist ein Modul? 
eine Unterrichtseinheit mit bestimmtem Inhalt
 innerhalb einer bestimmten Zeit 
 (Klassenstufe, Halbjahr ...) zu erteilen
 darin aber flexibel nach Erfordernissen der Stufe, 
 der Klasse, der Gruppe 
 nach Leistungsstand und terminlicher Belastung   
 des Kindes (z. B. JuMu, Prüfung, ...)

!

!

und
!

Chor oder Ensemble
in der Schule

Chor
Orchester
Komposition
Sonderprojekt 
 (z. B. Theater, 
 Wettbewerb)
Improvisation
Ensemble
Kammermusik
Interkult. Musik
Instrumentenkunde
Anatomie

Instrumentalunterricht
Ensemble/Kammermusik
Schlagzeug

Wahlmodule (Vorschläge)Inhalte der Module
Musiktheorie – Pflichtbereich 
entsprechend dem allgemeinen Lehrplan 
des normalen Schulfachs, also auch 
kompatibel mit anderen Zügen, wenn z. B. 
nur 3 oder 6 Schüler einer Schule das 
Spezialfach belegt haben 

Instrumentalunterricht
Einzelunterricht z. B. entsprechend den 
Lehrplänen des VdM, angepasst auf 
individuellen Leistungsstand

Wahl/Pflichtbereich
verschiedene Ausrichtungen sind möglich: 
Orchester oder Chor, muss in jeder 
Altersstufe belegt werden, kann aber 
zeitweise reduziert oder ausgesetzt werden 
(teilweise zusätzlich ohne Zeitanrechnung).
Differenzierung auch nach Schulart. 
Intensivierter Einzel- oder Kleingruppen-
unterricht, Ensembleunterricht Rhythmik, 
Komposition, Improvisation, Interkulturelle 
Musik, Musiktheater, Instrumentenkunde, 
Üben-Lernen, ... 
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1. bis 4. Klasse

5. Klasse

6. bis 10. Klasse

Instrumental-
unterricht
nach indiv. 
VDM Lehrplan

Musikunterricht
nach
Bildungsplan

Instrumentallehrer mit pädagogischem 
und künstlerischem Abschluss

Schulmusiker

Schulmusiker oder entsprechend 
qualifizierte Instrumentalpädagogen, 
Dirigenten, Musiktheoretiker

Gäste

Klasse 1: 1 Modul Rhythmik
Klasse 3: 1 Modul Komposition
Klasse 3: Kleinmodul „Üben lernen“
Klasse 1 und 2: Modul „Instrumentenkarussell“

Auswahl aus 
vielfältigen Angeboten

für den Wahl- und
 Wahlpflichtbereich

Unterricht durch ...

ab Klasse 1:
Chor
ab Klasse 6:
Musiktheorie

Wahlmodule

Kleinmodule/Workshops

Wahlpflichtmodule

Klasse 5: 1 Kleinmodul „Üben lernen“

Ve
rp

fli
ch

te
nd

er
 U

nt
er

ri
ch

t

M
od

ul
e 

zu
 w
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le

n 
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s

In te grier tes Fach In stru men tal mu sik: Sche ma ti sche Dar stel lung (ver ein facht) des Pla nungs kon zep tes.
Die Ori gi nal gra fik kann im In ter net ge la den wer den un ter www.dtkv-bw.de/downlo ads/imbw.pdf.



der Be no tung und der Ver si che rungs si tua ti on bei ei nem et wai gen Ver las sen der Schu -
le zum Be such in stru men ta ler/vo ka ler Ak ti vi tä ten ge se hen wur den. Bei der Be no tung
ver wei sen wir auf eine seit vie len Jah ren ge lin gen de Pra xis in der Ober stu fe mit 
Mu sik pro fil. Auch in vie len an de ren Be rei chen flie ßen au ßer schu lisch er wor be ne 
Lei stun gen längst auf viel fäl ti ge und be währ te Wei se in die schu li sche Be wer tung ein. 
Wa rum soll te die ses nicht auch ab der 1. Klas se Grund schu le mög lich sein. Eben so
gilt für die Ver si che rungs pro ble ma tik: Die se Pro ble me kön nen ge löst wer den, wenn
man sie denn lö sen will, etwa durch ei nen ge rin gen zu sätz li chen Bei trag, wie er
beispielsweise für Fahrrad oder Musikinstrument schon heute im Rahmen der
Schülerversicherung möglich ist. 

Dass das po li ti sche Dik tum, in der GTS kei nen kos ten pflich ti gen Un ter richt zuzu-
las sen, letzt lich ein Zweik las sen sys tem ze men tiert, wel ches es im Grun de schon gibt,
wur de be reits oben er läu tert. Die ses Sys tem be steht je doch vor al lem in ei ner Dis kre -
panz zwi schen bil dungs orien tier ten Krei sen und je nen, die den Wert ak ti ven und 
qua li ta tiv hoch ste hen den Mu si zie rens noch nicht ken nen. Fi nan ziel le Chan ce nung -
leich heit spielt hier eine un ter ge ord ne te Rol le und darf in ei nem rei chen Land wie
Ba den- Würt tem berg nicht zum Aus schluss von Kin dern vom In stru men tal- oder 
Vo kal un ter richt füh ren. Hier ist da rauf zu ver wei sen, dass schon jetzt un zäh li ge 
öf fent li che Mu sik schu len Un ter richt für so zial schwa che Kin der na he zu zum Null ta rif
an bie ten. An ein zel nen pri va ten Mu sik schu len wer den mit Er folg Um la ge sys te me
prak ti ziert nach dem Mot to: Aus fi nan ziel len Grün den darf kei ner drau ßen blei ben.
An die Adres se der Po li tik geht hier das Sig nal, dass Pro ble me und Hand lungs be darf
bis hin zu etwaigen Gesetzesänderungen angesichts der drohenden kulturellen Zer-
störungen nicht zum Alibi für Nichtstun werden dürfen.

Aus blick
Der er folg ver spre chends te Weg wer den Mo dell schu len sein, also Bünd nis se vor Ort.
Mu sik schul lei ter und El tern ver tre ter könn ten ge mein sam an Ganz ta ges schu len und
de ren Trä ger he ran tre ten und ver su chen, ge mäß dem vor ge schla ge nen Mo dell Struk -
tu ren zu schaf fen, die Kin dern Frei räu me für ihr Mu si zie ren si chern. So könn te eine
Be we gung „von un ten“ ent ste hen, an der die „gro ße Po li tik“ nicht vor bei kommt. 
El tern wer den Schu len, die ih ren Kin dern Mög lich kei ten zur krea ti ven Ent fal tung im
Rah men ei nes pro fes sio nel len Bil dungs an ge bo tes er öff nen, den Vor zug ge ben. 
Ziel wäre es dann in ei nem nächs ten Schritt, nicht bei Mo dell schu len zu blei ben und
da mit we ni ge Schü ler zu pri vi le gie ren, son dern mög lichst vie le Schu len mit ein zu be -
zie hen. Mo dell pro jek te dür fen auf kei nen Fall zum Feigenblatt verkommen, wo sich
unter dem Hinweis auf Erreichtes dann weitere Untätigkeit verbirgt.

Ro mu ald Noll

Ro mu ald Noll ist Kla vier päd ago ge, Pia nist und Vor sit zen der des Re gio nal ver ban des Esslingen.
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Kooperation kann gelingen
Ein Erfahrungsbericht über die

Zusammenarbeit zwischen privater
Musikschule und

allgemeinbildender Schule

Im Win ter 2006 kon tak tier te mich die Rek to rin ei ner da ma li gen Grund- und Haupt -
schu le mit der Bit te, das gan ze Schul jahr über Bloc kflö ten un ter richt an ih rer Schu le
an zu bie ten. Sie hat te die Ar beit un se rer Mu sik schu le ver folgt und zeig te In ter es se 
an ei ner Zu sam men ar beit. In ers ten Ge sprä chen ver such ten wir he raus zu fin den, wie
dies er mög licht und fi nan ziert wer den könn te. Am Ende die ser Ge sprä che stand als
Er geb nis eine Flö ten klas se mit 20 Schü lern der ers ten Klas se, die par al lel zum all-
ge mei nen Un ter richt in der ers ten Stun de statt fand. Wir er ar bei te ten eine Misch fi -
nan zie rung, die z. T. von den El tern ge tra gen wur de und vom Ober schul amt mit ei ner
„Auf wands ent schä di gung für Lehr be auf trag te“ ho no riert wur de. Die El tern schlos sen
mit der Mu sik schu le ei nen Ver trag über ein Schul jahr ab. Ho no riert wur den nur die
tat säch lich ge ge be nen Stun den. Durch die re la tiv hohe An zahl an Schülern konnte
der Elternbeitrag gering gehalten werden, trotzdem fiel das Honorar für die Lehrkraft
adäquat aus.

Nach ei nem er folg rei chen Start ins Schul jahr 2007/2008 setz ten wir die Zu sam men -
ar beit auf die ser Ba sis fort und un ter rich te ten im fol gen den Schul jahr die Schü ler
auch in der zwei ten Klas se, wäh rend in Klas se 1 wie der eine neue Grup pe ent stand.
Die Ver zah nung mit der Schu le zeigt sich an ver schie de nen Ver an stal tun gen, bei 
de nen die Grup pen zum Bei spiel mit dem Schul chor mu si zie ren, bei Thea ters tü cken
mit wir ken, den Adventsgottesdienst gestalten und anderes mehr.

Am Ende des zwei ten Schul jah res stan den wir vor der Fra ge, wie es mit den nun 
aus ge bil de ten Schü lern der zwei ten Klas se wei ter ge hen soll te, denn uns lag na tür lich
die Nach hal tig keit des Un ter richts am Her zen. So bo ten wir für in ter es sier te Schü ler
der drit ten Klas se so ge nann te „wei ter füh ren de In stru men te“ an. Dazu stell ten wir
eine Lis te an In stru men ten zu sam men, die für uns mach bar war, die uns sinn voll er -
schien und von der wir er hoff ten, dass sie den Ge schmack der Schü ler tref fen wür de.
Au ßer dem wur den die In ter es sen ten in die sem An ge bot  ge be ten, uns ge ge be nen falls
wei te re In stru men te zu nen nen. Soll ten drei oder mehr Schü ler da ran In ter es se 
ha ben, so würden wir versuchen zusätzlich auch den Unterricht dieser Instrumente
anzubieten. 

Die Fi nan zie rung blieb die sel be, wo bei sich der Bei trag der El tern er höh te, da die
Grup pen nun klei ner wa ren. Die ses Kon zept blieb an die ser Schu le bis heu te er hal ten 
und wur de noch auf die vier te Klas sens tu fe aus ge wei tet. Der Un ter richt wur de in die
Rand stun den im Rah men der „ver läss li chen Grundschule“ verlegt.

Für die wei ter füh ren den Klas sen ent ste hen in lo ser Fol ge mu si ka li sche Pro jek te, die
wie der um völ lig an ders fi nan ziert wer den, zum Bei spiel über Stif tun gen, Zu schüs se
des Schul trä gers, pri va tes En ga ge ment und vie les mehr. Für die Be schaf fung der 
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Ob Flö te oder Key bo ard: In stru men tal un ter richt 
an Schu len kann im Zu sam men spiel mit qua li -
fi zier ten ex ter nen Mu sik päd ad go gen ge lin gen!

Fo tos: Tho mas Ungerer



Fi nanz mit tel muss man sich eine Men ge ein fal len las sen. Aber die El tern brau chen 
für die se An ge bo te kei ne Ge büh ren zu be zah len. So ge lang es uns, an die ser Schu le
Mu sik in ver schie de nen Formen fast über die ganze Schulzeit hinweg anzubieten.

Im Mo ment än dert sich die Schul land schaft in Ba den-Würt tem berg ra pi de, und wir
sind ge zwun gen, un se re Ak ti vi tä ten an zu pas sen. Doch mit der Krea ti vi tät und dem
En ga ge ment so wohl der Schu le als auch der pri va ten Mu sik schu le las sen sich auch
hier Lö sun gen fin den. Seit 2007 ha ben wir un ter schied li che Mo del le an ver schie de -
nen Schu len ent wi ckelt. So gibt es an zwei Schu len das so ge nann te In stru men ten ka -
rus sell, das über ein Jahr geht. In vier Grup pen, be ste hend aus Schü lern der zwei ten
und drit ten Klas sens tu fe, wer den par al lel vier ver schie de ne In stru men ten fa mi lien 
vor ge stellt. Die Schü ler ha ben die Mög lich keit, die In stru men te mit nach Hau se zu
neh men, um sie nä her ken nen zu ler nen. Das Ziel ist, he raus zu fin den, für wel ches 
In stru ment der Schü ler ge eig net ist und ihn – viel mehr als das ein Mu sik un ter richt
an der Schu le ver mag und eine Schnup per stun de der Mu sik schu le her gibt – mit 
der je wei li gen In stru men ten fa mi lie ver traut zu ma chen. Der Un ter richt fin det in der
sechs ten Stun de statt. Die zur Ver fü gung ste hen den In stru men te wur den von dem 
je wei li gen Schul trä ger auf un ser Be stre ben hin an ge schafft. Die Ge bühr wird von den
Eltern vorfinanziert. Am Ende des Jahres jedoch können die Eltern die Beiträge bei
den jeweiligen Gemeinden einreichen und bekommen einen Teil erstattet.

Die neue Ge mein schafts schu le stellt wie der an de re He raus for de run gen an uns, doch
ha ben wir auch hier Kon zep te ent wi ckelt, die seit die sem Schul jahr in ei ner Schu le
am Nach mit tag An wen dung fin den. Zu nächst wird die Fi nan zie rung von den El tern
ge tra gen, doch bie tet hier auch die Bil dung scard der Ge mein de die Mög lich keit, die
Bei trä ge teil wei se er stat tet zu be kom men. Der Un ter richt findet jeweils in den
Räumen der Schulen statt.

In al len Fäl len traf ich auf of fe ne Oh ren der Be tei lig ten. Na tür lich muss ten Be den ken 
aus ge räumt und ein schlüs si ges päd ago gi sches und fi nan ziel les Kon zept vor ge legt
wer den. Doch in vie len Ge sprä chen war es mög lich, die Be tei lig ten von der Chan ce,
Mu sik un ter richt ver tie fend an der Schu le un ter zu brin gen, zu über zeu gen. Vie le 
muss ten im Wort sin ne „mit spie len“. Doch die Er geb nis se zei gen die Ak zep tanz 
bei Schü lern wie Ver ant wort li chen. Trotz er schwer ter Be din gun gen ist es uns im mer
noch mög lich, die An ge bo te auf recht zu er hal ten. Nicht zu letzt dadurch, dass die
Verantwortlichen in den Schulen sich dafür einsetzen.

Tho mas Un ge rer

Tho mas Un ge rer, Kan tor und Di plom-Mu sik päd ago ge, ist Grün der, Lei ter und Leh rer ei ner pri va ten Mu sik schu le in
Weiss ach (Land kreis Böb lin gen). Seit 2008 ist er Bun des spre cher für den Fach be reich pri va te/freie Mu sik schu len
im Deutschen Tonkünstlerverband.
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Aktivitäten des Verbandes

Streitpunkt Pressezitate
TKV-BW veröffentlicht Leitfaden

zum Verwenden von Konzertkritiken
Stutt gart. Eine Wel le von Ab mah nun gen hat in letz ter Zeit in ganz Deutsch land für viel 
Är ger und Ver un si che rung bei den Kul tur schaf fen den ge sorgt. Gro ße Zei tungs ver la ge
(wie Frank fur ter All ge mei ne und Süd deut sche Zei tung) ha ben Künst ler, Agen tu ren
und Kul tur in sti tu tio nen ab ge mahnt, die Zei tungs ar ti kel, also zum Bei spiel Kon zert-
kri ti ken, un ge neh migt auf ih ren Web si tes zi tie ren. Die Ver la ge for dern für die Ver wen -
dung die ser ur he ber recht lich ge schütz ten Tex te Ver gü tun gen. Vie le Künst ler und
Agen tu ren ha ben da rauf hin sämt li che Pres se zi ta te aus ih ren Websites entfernt – ein
schmerzlicher Verlust an Information und natürlich Werbung.

Aber: Was ist wirk lich ver bo ten? Was darf man? Um sei ne Mit glie der um fas send zu
in for mie ren, hat der Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg eine Rechts-Ex per ti se
ein ge holt und nun ei nen kur zen Leit fa den he raus ge bracht: „Des Künst lers schöns ter
Lohn oder kos ten pflich ti ge Wer bung? Die ur he ber recht li chen Gren zen der Ver wert bar -
keit von Kon zert kri ti ken durch die aus üben den Künst ler“. Au to ren sind die Rechts an -
wäl tin He le ne Klas sen-Rock und ihr Kol le ge Hanns-Mar tin Kurz, bei de spe zia li siert
auf Ur he ber recht. Die An wäl te ha ben die Sach la ge auf 24 DIN-A5-Sei ten knapp und
leicht ver ständ lich zu sam men ge fasst. Sie for mu lie ren kon kre te Hand lungs emp feh lun -
gen für die Pra xis, wie man frem de Zi ta te aus Zeitungen, Zeitschriften oder Büchern
übernehmen kann, ohne das Urheberrecht zu verletzen.

Wer sich fun diert in for mie ren möch te: Der neue Leit fa den (ISBN 3-926783-20-6) 
ist ab so fort er hält lich. Für Mit glie der des TKV-BW kos tet er nur 4,– €, für Mit glie der
an de rer Lan des ver bän de 6,– €. Hin zu kom men je weils 3,– € für Ver pa ckung und 
Ver sand. Im Buch han del kos tet der Band 8,– €. Der Rat ge ber kann di rekt beim Ton -
künst ler ver band Ba den-Würt tem berg be stellt wer den. E-Mail: info@dtkv-bw.de Te le -
fon 0711 223 71 26 (Mo bis Fr, 10 bis 12 Uhr), On li ne-Be stel lung: www.dtkv-bw.de
(Bestellungen).

Ul ri ke Al brecht/Ec khart Fi scher
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185 Butterbrezeln
Der Jugendwettbewerb 2013
 aus Sicht der Organisatoren

Stutt gart. Jetzt ist er wie der vor bei, der Ju gend wett be werb. Da mit ist die Ar beit für die 
Ge schäfts stel le nicht been det: Jetzt gilt es zeit nah die Preis trä ger kon zer te zu or ga ni -
sie ren. 34 In stru men ta lis ten und Kla vier be glei ter sind un ter ei nen Hut zu brin gen.
Wer kann in wel chem Kon zert auf tre ten? Und wer soll wel ches Werk aus sei nem Wett -
be werbs pro gramm vor tra gen? Meh re re Preis trä ger ei nes Leh rers oder ei ner Leh re rin
möch ten in ei nem be stimm ten Kon zert spie len, kön nen aber un ter kei nen Um stän den 
bei ei nem an de ren ... Dut zen de E-Mails und Te le fo na te sind not wen dig, bis al les
steht. Ne ben her sind die 65 Ur kun den mit Preis geld schecks pos ta lisch auf den Weg
zu brin gen, ver se hen mit net ten per sön li chen An schrei ben. Wün sche und An re gun gen 
von Leh re rin nen, Leh rern oder Teil neh mern aus dem soeben beendeten Wettbewerb
fließen bereits in die Planung des nächsten Wettbewerbs ein.

Die Vor ge schich te des Wett be werbs ist nicht we ni ger ar beits in ten siv: Be reits zu Jah -
res be ginn wer den die Vor spiel räu me und die bis zu 20 Ein spiel räu me an der Stutt gar -
ter Mu sik hoch schu le re ser viert. Die Aus schrei bung er folgt erst ma lig im März-Heft 
un se res „ton künst ler-fo rums“. Ju ro ren wer den an ge fragt, Ho tel zim mer wer den re ser -
viert. Weit über 140 An mel dun gen al ler Al ters grup pen aus al len Re gio nen Ba den-
Würt tem bergs müs sen in Ex cel-Ta bel len ein ge tra gen wer den. Tipp feh ler in Na men
oder Wer ken sind fa tal und zie hen sich meist bis zum Aus druck von Zeit plä nen und
Ur kun den durch. Un voll stän di ge An ga ben er for dern auf wän di ges Nach re cher chie ren.
Kom pli zier te Zeit plä ne wer den nach ge schätz ten Ein spiel zei ten er stellt und an die
Teil neh mer ver schickt. Klar, dass sie sich bis zum Be ginn des Wett be werbs durch 
Ab sa gen und Krank mel dun gen noch ver än dern ... Aus hil fen zur Be treu ung des Wett -
be werbs wer den en ga giert und ein ge wie sen. Die Ver sor gung von Jury und
Wettbewerbsteilnehmern mit Kaffee, Getränken, Snacks, Süßigkeiten, Butterbrezeln
und „süßen Stückle“ wird geplant und vorbereitet.

Die Weg wei sung im Ge bäu de der Stutt gar ter Mu sik hoch schu le wird pla ka tiert. Aus -
hän ge wer den ge stal tet, aus ge druckt und auf ge hängt. Blu men und De ko ra ti on sol len
die Gäs te will kom men hei ßen. Die ak tua li sier ten Zeit plä ne wer den we ni ge Stun den
vor Be ginn des Wett be werbs in letzt gül ti gen Fas sun gen aus ge druckt und ver viel fäl tigt. 
Manch mal sind El tern, Leh rer und Teil neh mer seit Stun den un ter wegs, be vor sie ab
acht Uhr ei nen Ein spiel raum be kom men kön nen. Sie wer den erst ein mal mit Kaf fee
und But ter bre zeln emp fan gen. Res tau ran tre ser vie run gen für Ju ro ren und Gäs te wer -
den or ga ni siert. Etwa sie ben Mit ar bei te rin nen und Mit ar bei ter küm mern sich um die
Wett be werbs teil neh mer und ihr leib li ches Wohl, weisen ihnen Einspielräume zu und
halten sie über kleine Zeitplan-Änderungen auf dem Laufenden.

Die Ju ry be spre chun gen wer den pro to kol liert, die Er geb nis se nach Ab schluss der Al -
ters grup pen be kannt ge ge ben und aus ge hängt. Spät in der Nacht wer den die Wett be -
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Kaf fee, Tee, Cola, Obst, Scho ko la de?
 Und im mer ein Lä cheln!

Eine der Be treue rin nen, Tina Nanz.
Foto: Ec khart Fi scher



werbs er geb nis se in Ta bel len auf be rei tet und auf der Web sei te des Ton künst ler ver ban -
des ver öf fent licht. Nach Ab schluss der Vor spie le fan gen die Auf räum ar bei ten in den
Ein spiel- und Vor spiel räu men an. Mo bi li ar muss wie der zu recht ge rückt wer den, Räu -
me müs sen ver schlos sen und er hal te ne Schlüs sel zu rüc kge ge ben wer den. Die Tage
da nach sind mit Ab rech nun gen, Zu schuss an trä gen so wie der Rüc ksen dung von ver -
ges se nem Notenmaterial gut gefüllt. Und damit sind wir wieder am Beginn dieses
Artikels ...

Was ich aber wirk lich sa gen woll te, ist: Herz li chen Glüc kwunsch den Preis trä ge rin nen 
und Preis trä gern! Herz li chen Dank al len El tern, Leh re rin nen und Leh rern, die die
Teil neh me rin nen und Teil neh mer gut vor be rei tet, zum Wett be werb be glei tet und sie
be treut ha ben. Es hat wie der Spaß ge macht, den Wett be werb zu or ga ni sie ren und zu
se hen, dass er für (fast) alle Be tei lig ten ein schönes Erlebnis war. Bis zum nächsten
Mal!

Ec khart Fi scher
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Mannheimer Versicherung
Generalagentur Ralf Rombach
Sommerhaldenstr. 90
70195 Stuttgart
Tel. 0711 696 09 29
Fax 0711 699 08 19
E-Mail: a.r.rombach@t-online.de

SIN FO NI MA ROMBACH

Die Mu sik hoch schu le Stutt gart – ein idea ler Ort 
für un se ren Ju gend wett be werb.

Foto: Ec khart Fi scher



Preis trä ger Kla vier
Name Schü ler/in In stru ment                             Al ters grup pe Name, Ort Leh rer/in Preis

Luka Bil bi ja Kla vier 1 A Os ka na Her mes, Plo chin gen 1. Preis

Ley la Ida Dahl haus Kla vier 1 A Uschi Rei fen berg, Mann heim 2. Preis

So phia Ku nisch Kla vier 1 A Ma ri an ne Ben der, Calw 1. Preis

Char lot te Lich te Kla vier 1 A Su san ne Schnei de, Karls ru he 2. Preis

Da vid Scheib ler Kla vier 1 A Ros tys lav Tsa dy kov ych, Bret ten 2. Preis

Maja Schil ler Kla vier 1 A Ele na Frank, Eg gens tein 3. Preis

Max Stau din ger Kla vier 1 A Mi do ri Ta na ka-Stau din ger,Met zin gen 3. Preis

Ta ja na To pic Kla vier 1 A Nina Mo ro so wa, Reut lin gen 3. Preis

Lisa Wirk ner Kla vier 1 A Gerd Stei ger, Karls ru he 3. Preis

Fe li cia Alt hoff Kla vier 1 B Ma ri an ne Ben der, Calw 2. Preis

Emi lia Gal ka Kla vier 1 B Mag da le na Gal ka, Stutt gart 3. Preis

Ma li na Ma riet ta Gei sel mann Kla vier 1 B Ani ta Ben der, Bi ber ach 1. Preis

Yuka Hau ser Kla vier 1 B Uwe Bal ser, Bens heim 2. Preis

Ju lia Lich Kla vier 1 B Os ka na Her mes, Plo chin gen 3. Preis

Anas ta sia Pahl berg Kla vier 1 B An ge la-Char lott Lin ckel mann, Reut lin gen 1. Preis

Char lot te Ren Kla vier 1 B Syl via Kühn, Ulm 3. Preis

Ron Scher hau fer Kla vier 1 B Pe tra Ma non Hir zel, Leu ten bach 3. Preis

Be ne dikt Zim mer Kla vier 1 B Si mo ne Chr. Reichs tatt, Korb 1. Preis

Leon Wu Kla vier vier hän dig 1 B Da nie la Mül ler-Jung, Sand hau sen 3. Preis

Luka Wu Kla vier vier hän dig 1 B Da nie la Mül ler-Jung, Sand hau sen 3. Preis

Ra fa el Diesch Kla vier vier hän dig 1 B Frie de ri ke We ber, Tutt lin gen 1. Preis

Han nes Wag ner Kla vier vier hän dig 1 B Frie de ri ke We ber, Tutt lin gen 1. Preis

Ben ja min Ader Kla vier 2 Iri na Schwert fe ger, Rem seck 2. Preis

Lau ra Bött cher Kla vier 2 Björn Viel ha ber, Ro sen gar ten 2. Preis

De bo rah Saus mi kat Kla vier 2 Mecht hild Groß mann, Nür tin gen 2. Preis

Elia na Heb born Kla vier 2 Ro ber to Do min gos, Karls ru he 2. Preis

Lena Hel me rich Kla vier 2 Su san ne Schnei der, Karls ru he 3. Preis

To bi as Kles sin ger Kla vier 2 Ani ta Ben der, Bi ber ach 2. Preis

Da niel Nä ge le Kla vier 2 Die ter Al ber, Stutt gart 3. Preis

Clau dia Pe ter Kla vier 2 Ma ri an ne Ben der, Calw 1. Preis

+ Mo zart preis

Jos hua Eli as Ro se mann Kla vier 2 Vla di mir Bu nin, Weins berg 3. Preis

Eve lyn Schnei der Kla vier 2 Na ta lie Dück, Öh rin gen Be lo bi gung

Jun lei Wu Kla vier 2 Mecht hild Groß mann, Nür tin gen 2. Preis

Erik Wu Kla vier 2 Da nie la Mül ler-Jung, Sand hau sen Be lo bi gung
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An ni ka Etz ler Kla vier 3 Eka te ri na Gut su ly ak, Kirch heim 3. Preis

Se bas ti an Fuß Kla vier 3 An ge la-Char lott Lin ckel mann, Reut lin gen 1. Preis

Leo nie Hauch ler Kla vier 3 Ani ta Ben der, Bi ber ach 2. Preis

Kris ti na Ki rilt schuk Kla vier 3 Os ka na Her mes, Plo chin gen Be lo bi gung

Alex an dra Pfeif fer Kla vier 3 Vla di mir Bu nin, Weins berg Be lo bi gung

Jo han nes Da niel Schnei der Kla vier 3 Ru ben Me lik se ti an, Karls ru he 1. Preis

Yuan Yi Dan neil Kla vier 4 Ro ber to Do min gos, Karls ru he 1. Preis

Jes si ca Dei nes Kla vier 4 Swet la na Mehl feld, Mut lan gen Be lo bi gung

Lea Jo han na Kof ler Kla vier 4 Ro ber to Do min gos, Karls ru he 1. Preis

Xe ni ja Ma rie Len se Kla vier 4 Vas se li na Vas si le va-Gei sel mann, Lau pheim1. Preis

Luca Pfeif fer Kla vier 4 Su san ne Loh was ser, Stutt gart 3. Preis

Jo se fa Schmidt Kla vier 4 Ste fan Ro mer, Win ter bach 3. Preis

Mi cha el Sha ra ga Kla vier 4 Ser gej Es rer, Mann heim 3. Preis

Cla ra Ter laak Kla vier 4 Eva Ret tig, Bühl 3. Preis

Chris ti na Wild Kla vier 4 Su san ne Schnei der,Karls ru he 3. Preis

Anne Braun Kla vier 5 Do ria na Tcha ka ro va, Stutt gart 1. Preis

Ul ri ke Ka tha ri na Brend ler Kla vier 5 Do ria na Tcha ka ro va, Stutt gart 2. Preis

Na ta lie Hel wig Kla vier 5 Yos hi ko Koch-Ya ma mo to, Wal den buch Be lo bi gung

Mi cha el Korn eck Kla vier 5 Do ria na Tcha ka ro va, Stutt gart 1. Preis

Noe mi Ram melt Kla vier 5 Ro mu ald Noll, Ess lin gen 2. Preis

Amy Reiss Kla vier 5 Son traud Spei del, Karls ru he 1. Preis

Ju lia Su san ne Schnei der Kla vier 5 Ru ben Me lik se ti an, Karls ru he 2. Preis

Preis trä ger Strei cher
Name Schü ler/in In stru ment                               Al ters grup pe Name, Ort Leh rer/in Preis

Lin da Emils son Vio li ne 1 A Re gi na Emils son-So er gel, Gäu fel den 1. Preis

La ris sa Fel ber Vio li ne 1 A Ros tys lav Tsa dy kov ych, Bret ten 2. Preis

Ka ri na Mey er Vio li ne 1 A An ge li ka Hoch we ber, Lud wigs burg 2. Preis

Ca ro lin Sau er Vio li ne 1 A Chris toph Ding ler, Mann heim 2. Preis

Lu kas  Sau er Vio li ne 1 B Chris toph Ding ler, Mann heim 1. Preis

Han na Au ro ra Schus ter Vio li ne 1 B Chris ti ne Eli sa beth Mül ler, Stutt gart 3. Preis

Leo nie Sie mens Vio li ne 1 B Char lot te Bal le, Ost fil dern 1. Preis

Ame lie Sülz le Vio li ne 1 B Pe tra Ma non Hir zel, Leu ten bach 3. Preis

Han na Rosa Emils son Vio li ne 1 B Re gi na Emils son-So er gel, Gäu fel den 1. Preis

Anne Hid de ßen Vio lon cel lo 1 B Giga Khe laia, Win ter bach 1. Preis

Jo han na Ka lesch ke Vio li ne 2 An ge li ka Hoch we ber, lud wigs burg Belobigung

Ma lin Len ke Vio li ne 2 Bet ti na Som mer, Böb lin gen 3. Preis

Ka tha ri na von Beh ren Vio li ne 2 Ul ri ke Gar mat ter, Neens tet ten 2. Preis
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Flo ren ti na Weiss Vio li ne 2 Chris ti ne Höl zin ger, Rem seck 3. Preis

Ja kob Kam mer lan der Vio li ne 3 Hed wig Pahl, Stutt gart 1. Preis

Ri chard Leh mann Vio li ne 3 Mi cha el Szy kuls ki, Höch berg 1. Preis

Mi ri am Rasch Vio li ne 3 Erich Scheun gra ber, Schön buch 1. Preis

Leo nard Ka din Vio lon cel lo 3 Da vid Rai ser, Me nen burg 2. Preis

Ca ro li ne Luy Vio la 4 Pe tra Wolff, Ep fen dorf 2. Preis

Cla ris sa Oes ter le Vio la 4 Brit ta ter Vo ert, Mark grö nin gen 3. Preis

Leo nie Oden wäl der Vio li ne 4 Brit ta ter Vo ert, Mark grö nin gen 3. Preis

Mar tin Schnei der Vio li ne 4 Chris tia ne Väth-Weiz sä cker, Reut lin gen 3. Preis

Cla ra Schu ler Vio li ne 4 Ul ri ke Ab dank, Fell bach 1. Preis

Ste fa nie Tran Thu Vio li ne 4 Bet ti na Krieg baum, Böb lin gen 1. Preis

Mir jam Böh Vio lon cel lo 4 Ga briel Faur, Heil bronn 2. Preis

Re bec ca Falk Vio lon cel lo 4 Be ver ly El lis, Frei burg 1. Preis

Yan nick Groll Vio lon cel lo 4 Ru dolf Glei ß ner, Sil len buch 1. Preis

Di ana Kott ler Vio li ne 5 Ju dit Fer rer, Reut lin gen 3. Preis

Bar tosz No wak Vio li ne 5 Mi cha el Szy kuls ki, Höch berg 1. Preis

Han nah Pil lin Vio li ne 5 Char lot te Bal le, Ost fil dern 3. Preis

The re sa Reust le Vio li ne 5 Ul ri ke Ab dank, Fell bach 1. Preis 

+ Mo zart preis

Preis trä ger Strei cher, En sem ble wer tung
Name Schü ler/in In stru ment                               Al ters grup pe Name, Ort Leh rer/in Preis

Streich quar tett

Fe li ci tas Frücht Vio la 2 Ul ri ke Ab dank, Fell bach 1. Preis

Sara Schlum ber ger-Ruiz Vio li ne 2 Ul ri ke Ab dank, Fell bach 1. Preis

Lui sa Schweg ler Vio li ne 2 Ul ri ke Ab dank, Fell bach 1. Preis

Agat ha Ko kic Vio lon cel lo 2 Ul ri ke Ab dank, Fell bach 1. Preis

Duo Vio li ne Vio lon cel lo

Eli sa Schra pe Vio li ne 4 Su san ne Falk, Frei burg 3. Preis

Re bec ca Falk Vio lon cel lo 4 Be ver ley El lis, Frei burg 3. Preis

Kla vier trio

Lars Bre cken fel der Kla vier 4 Jo nas Falk, Frei burg 2. Preis

Eli sa  Schra pe Vio li ne 4 Su san ne Falk, Frei burg 2. Preis

Re bec ca  Falk Vio lon cel lo 4 Be ver ley El lis, Frei burg 2. Preis

Kla vier trio

Ju li an Matt lin ger Kla vier 5 Char lot te Bal le, Ost fil dern 2. Preis

Han nah Pil lin Vio li ne 5 Char lot te Bal le, Ost fil dern 2. Preis

Kla ra Fuhr Vio lon cel lo 5 Ek ke hard Hes sen bruch, Schorn dorf 2. Preis
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Ich möchte Mitglied 
im Tonkünstlerverband Baden-Württemberg e. V. werden.

q

q

Name ____________________________

Vorname _________________________

Staatsangehörigkeit ________________

Straße ________________________________________________________

PLZ/Ort _______________________________________________________

Telefon ___________________________

Telefon (mobil) _________________________________________________

E-Mail/Homepage ______________________________________________________

Datum ___________________ 

Ich wurde geworben von ___________________________________________

Bitte senden an:
Tonkünstlerverband Baden-Württemberg e.V.
Kernerstr. 2A, 70182 Stuttgart

                                                 
Fax 0711 223 73 31

Aufnahmeantrag

als förderndes Mitglied. 
Ich leiste einen Förderbeitrag von jährlich 
€ .............. (mind. 100,- €)

als ordentliches Mitglied, Jahresbeitrag  96,- €
(50 % Ermäßigung möglich, siehe Rückseite)

Die Besteuerung der 
Tonkünstler und Musiklehrer

Eine kurzgefasste Einführung 
von Prof. Gerhard Kostka, Steuerberater
Dipl. Kfm. Hans Lutz, 

Herausgeber: 
Tonkünstlerverband
Baden-Württemberg

Dipl. Kfm. Stefanie Ruß, Steuerberaterin

t e le usg bAk u l  A a e

Ihr unverzichtbarer 
Ratgeber:

Jetzt bestellen!
bei der Geschäftsstelle:
Tel. 0711 223 71 26
Fax 0711 223 73 31
E-Mail: tkv-bw@t-online.de

Preise:
für Mitglieder des TKV-BW:       10,- €
für Mitglieder anderer Landesverbände: 14 ,- €
für Nichtmitglieder:  18,- €
               zuzüglich 3,- €  Versandkosten

LANDESVERBAND 
BADEN-WÜRTTEMBERG

Anrede/Titel ______________

Geburtsdatum ____________

Fax _____________________

Unterschrift __________________________



Meine fachlichen Voraussetzungen für den Musikberuf:

________________________________________________
(Diplom, Staatsexamen, Prüfungen, Rezensionen 
Nachweise bitte in Kopie beifügen)
Ich unterrichte/konzertiere mit Hauptinstrument/Fach:

________________________________________________
Nebeninstrumente/Fächer:

________________________________________________
Ich bin überwiegend berufstätig mit Status
q angestellt/beamtet
q freiberuflich/Werkvertrag
q Musikstudent im ___ten Fachsemester 
(nur in Verbindung mit aktueller Immatrikulationsbescheinigung)

Bei Anfragen kann meine Anschrift/E-Mail-Adresse 
weitergegeben werden.
q ja         q nein

Melden Sie mich bei der Berufshaftpflichtversicherung an 
(Prämie im Beitrag enthalten)
q ja         q nein

Senden Sie mir regelmäßig die Neue Musikzeitung (nmz)
q ja         q nein

q Ich beantrage Beitragsermäßigung wegen: __________________
*Beitragsermäßigungen: 50 % für Ehegatten/Partner/innen, Musikstudent/innen.
Ermäßigte Beiträge sind in einem Betrag im Januar zur Zahlung fällig.
Mitgliedern mit Beitragsermäßigung stehen alle Leistungen des Verbandes zu 
mit Ausnahme der kostenlosen Lieferung der Neuen Musikzeitung.
Diese kann über den Verband gegen eine Kostenbeteiligung von 16,- € jährlich 
abonniert werden.

Einzugsermächtigung: Hiermit beauftrage ich den Tonkünstler-
verband Baden-Württemberg e. V., Kernerstr. 2A, 70182 Stuttgart 
widerruflich, den von mir zu zahlenden Jahresbeitrag durch Last-
schrift von meinem unten genannten Konto einzuziehen. 
Diese Einzugsermächtigung bezieht sich auch auf den Einzug von 
Rechnungsbeträgen, die durch Bestellungen beim Berufsverband 
entstehen.
q in einem Betrag         q in zwei Halbjahresraten

Bankinstitut ___________________________________________

Kontonummer _________________________________________

BLZ __________________________________________________

Ort/Datum ____________________________________________

Unterschrift ___________________________________________

Metronom KORG MA-30 

PRÄMIE 3

PRÄMIE 1

Für ein von Ihnen geworbenes Mitglied bedanken wir 
uns bei Ihnen mit einer der folgenden Prämien:

Mitglieder werben Mitglieder

Stimmgerät KORG CA-30 
Chromatic Tuner

PRÄMIE 4

Superstarke, kompakte 
3-W-Cree-LED-Taschenlampe
Verstellbarer Lichtkegel: 
von Spot bis Flood, Reichweite 
bis 500 m! Inclusive 3 AAA Micro-
Batterien, 120 Lumen, 3.000 Lux 
(in 1 m Entf.), 135 mm lang

PRÄMIE 5
USB-Speicherstick
32 Gigabyte
Transcend JetFlash 760 
USB 3.0
Lesen: 70 MB/Sek. 
Schreiben: 18 MB/Sek.

PRÄMIE 6

Schuhputzset, praktisch bei Auftritten und auf Reisen, 
Schuhcremes braun und schwarz, verschiedene Bürsten

Pultleuchte (Batterie- und Netzbetrieb) mit 4 
hellen Leuchtdioden, einzeln schaltbar, mit 
hochflexiblen Schwanenhälsen, Clip zur 
Befestigung an Notenpulten etc., für 3 AAA Micro-
Batterien (nicht enthalten), inclusive Steckernetzteil

PRÄMIE 2



Neuwahlen und altbekanntes Knirschen
Länderkonferenz des DTKV

 auf Schloss Colditz
Die Län der kon fe renz des Deut schen Ton künst ler ver ban des, bei der sich sat zungs ge -
mäß all jähr lich die Vor sit zen den und Ge schäfts füh rer al ler Lan des ver bän de tref fen,
fand in die sem Jahr am 5. Ok to ber in der Lan des mu sik aka de mie Sach sen auf Schloss 
Col ditz statt. Ein ge la den hat te der Lan des ver band Sach sen, des sen Vor sit zen de 
Ste fa nie Dat he und Ge schäfts füh rer Chris ti an Scheib ler die Ver an stal tung nebst 
Rah men pro gramm vor bild lich or ga ni siert ha ben. 13 Bun des län der wa ren ver tre ten.

Tur nus ge mäß fan den die Neu wah len des/der Län der spre cher/in statt, nach dem eine
Wie der wahl der bis her igen Amts in ha be rin nen Frie de ri ke Hau fe (Ham burg) und Al mut
Au ers wald (Thü rin gen) nicht mehr mög lich war. Zur neu en Spre che rin der Län der kon -
fe renz wur de Frie de ri ke Leith ner (Nie der sach sen) ge wählt, zu ih rem Ver tre ter Rein -
hard Ar delt (Saar).

The men im Be richt aus Ba den-Würt tem berg wa ren ins be son de re die Kür zungs plä ne
der grün-ro ten Lan des re gie rung im Be reich der Mu sik hoch schu len, die ge plan te Strei -
chung von Leh rer stel len und der all ge mei ne Kul tur ab bau (z. B. Or ches ter fu si on 
Ra dio-Sin fo nie or ches ter Stutt gart des SWR und SWR-Sin fo nie or ches ter Ba den-Ba den 
und Frei burg).

Als gro ße Er fol ge konn ten die vom Deut schen Ton künst ler ver band ge star te ten er folg -
rei chen Pe ti tio nen ver bucht wer den: die Pe ti ti on zur Ab wen dung der Mehr wert steu er
auf Un ter richts lei stun gen und die Pe ti ti on für den Er halt und die Si che rung der
Künst ler so zial kas se.

Die ge plan te Mit glie der um fra ge, bei der der Bun des ver band DTKV alle Mit glie der in
al len Bun des län dern zur be ruf li chen, fi nan ziel len und so zia len Si tua ti on be fra gen
möch te, ist vor be rei tet und soll noch in die sem Jahr durch ge führt wer den. Mit 
Be frem den wur de hier die Hal tung von Nord rhein-West fa len auf ge nom men, dem Bun -
des ver band die Mit glie de rad res sen nicht zur Ver fü gung stel len zu wol len. Eine Durch -
füh rung der Um fra ge in ei ge ner Re gie des nord rhein-west fä li schen Lan des ver ban des
ist – zu min dest on li ne – tech nisch nicht mög lich. Um er folg reich ar bei ten zu kön nen, 
muss der Bun des ver band auf sämt li che Mit glie der da ten zu grei fen kön nen. Das ist
seit vie len Jah ren be kannt, und für die Um set zung die ses Er for der nis ses be steht der
brei te Kon sens der Län der. Vie le Bun des län der ha ben die da für even tu ell er for der li -
chen Sat zungs än de run gen längst durch ge führt.

Ein wei te rer Dis kus sions punkt war ein jüngst we gen Teil neh mer man gels ab ge sag tes
Se mi nar zur Ge win nung neu er Mit glie der. Die Äu ße run gen aus Bran den burg, nicht an 
der Kon zep ti on und inhaltlichen Ausrichtung des Seminars beteiligt worden zu sein,
stießen auf Unverständnis. Das Seminar war aus den Kreisen mitgliederschwacher
Landesverbände mehrfach gefordert worden. Anmeldungen aus gerade diesen
Ländern (außer Thüringen) waren jedoch nicht zu verzeichnen. Die nächste
Länderkonferenz wird am 8. November 2014 vom Tonkünstlerverband
Baden-Württemberg ausgerichtet.

Ec khart Fi scher
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Die neu ge wähl te Län der spre che rin Frie de ri ke
Leith ner (Nie der sach sen, li) und ihr Ver tre ter
Rein hard Ar delt (Saar). Foto: Ec khart Fi scher



Aktivitäten unserer Mitglieder

Cello-Hauptstadt im Südwesten
Internationale Cello Akademie

Rutesheim
„Kron berg ist die Welt haupt stadt des Cel los“, sag te Mstis law Ro stro po witsch ein mal
über die Hei mat des 1993 ge grün de ten In ter na tio na len Cel lo-Fes ti vals der Kron berg
Aca de my im Tau nus. In zwi schen ist aus der Cel lo- die Strei cher aka de mie „Cel lo
Plus“ ge wor den, bei der sich nicht nur die be sten Cel lis ten, son dern auch die be sten
Gei ger und Brat scher der Welt ein Stell dich ein ge ben. So mit ist der Ti tel als rei ne
„Cel lo-Haupt stadt“ für eine klei ne Stadt im Westen Stuttgarts frei geworden:
Rutesheim.

Aus ge buch te Meis ter kur se
Zum fünf ten Mal fand hier in den Herbst fe rien vom 2. Ok to ber bis 2. No vem ber 2013 
die In ter na tio na le Cel lo Aka de mie Ru tes heim statt. Mit sechs der füh ren den Cel lo-
pro fes so ren Deutsch lands – Clau dio Bo hór quez (Stutt gart), László Fe nyö (Karls ru he),
Jens Pe ter Maintz (Ber lin), Wolf gang Ema nu el Schmidt (Wei mar), Tro els Sva ne 
(Lü beck) und Wen-Sinn Yang (Mün chen) – stand dem Cel lo-Spit zen nach wuchs in 
Ru tes heim qua si die Fol ge gen era ti on der Kron berg-Grün der in hoch ka rä ti gen Meis ter -
kur sen zur Ver fü gung. Mit 80 Stu den ten aus al ler Welt wa ren die of fen zu gän gli-
chen Kur se voll be legt – und rund vier Mal so viele Interessenten hatten sich um die
begehrten Plätze beworben.

Cel lo-Or ches ter
Da rü ber hin aus war in Ru tes heim auch wie der ein Cel lo-Or ches ter-Kurs für Cel lo-
En thu si as ten je den Al ters aus ge schrie ben. Cel list und DTKV-Vi ze prä si dent Ek ke hard
Hes sen bruch hat das Or ches ter vor drei Jah ren zu sam men mit sei nen ehe ma li gen
Schü lern und heu ti gen Kol le gen Jo chen Ke fer und Giga Khe laia (eben falls DTKV-
Mit glie der) ge grün det, und seit her strö men jähr lich mehr als 120 Cel lis tin nen und
Cel lis ten aus ganz Deutsch land nach Ru tes heim, um an die sem Pro jekt teil zu neh men –
vom Sie ben- bis zum zum Sieb zig jäh ri gen, vom Anfänger bis zum Jugend-musiziert-
Bundespreisträger.

Neu ge schaf fe nes Sti pen di um
Um jun gen Hoch be gab ten den Weg vom Ju gend-mu si ziert-Bun des preis trä ger zum
Meis ter schü ler der Aka de mie zu eb nen und ih nen den Ein stieg in eine pro fes sio nel le
Aus bil dung zu er leich tern, hat Hes sen bruch in sei ner Funk ti on als Pro jekt bei rat für
Ju gend mu si ziert im Deut schen Mu sik rat ge mein sam mit Fes ti val lei ter Mat thias Trück 
ein Sti pen di um ins Le ben ge ru fen. Es wur de in die sem Jahr erst mals ver ge ben, an
den 17-jäh ri gen Paul Böh me, der beim Bun des wett be werb mit Höchst punkt zahl aus -
ge zeich net wor den war. Im Ab schluss kon zert ge hör te er mit ei ner be ein dru cken den
„Un ga ri schen Rhap so die“ von Da vid Pop per zu den aus ge wähl ten Studenten, die als
Solisten gemeinsam mit dem Stuttgarter Kammerorchester musizierten.
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Gut be such te Ver an stal tun gen
Wer zwi schen dem 27. Ok to ber und dem 2. No vem ber in Ru tes heim vor bei schau te,
zwei fel te nicht mehr am Ti tel „Cel lo-Haupt stadt“. Or ches ter, Stu den ten und Do zen -
ten zu sam men ge nom men, be völ ker ten weit über 200 Cel lis tin nen und Cel lis ten mit
bun ten Cel lo käs ten das klei ne Städt chen. Zahl rei che Gast hö rer ver folg ten in ter es siert
die Meis ter kur se, den Jazz-Work shop des 2010 beim in ter na tio na len Jazzwett be werb
in Bu ka rest aus ge zeich ne ten Jazz-Cellisten Stefan Braun oder die Proben der 120
Celli. 

Zu den abend li chen Kon zer ten ka men Hun der te von Be su chern von nah und fern. 
Be glei tet vom Stutt gar ter Kam mer or ches ter war im Er öff nungs kon zert die be ein dru -
cken de Do zen ten-Rie ge u.a. mit der Ur auf füh rung von „Dr. Je kyll & Mr. Hyde“ zu hö -
ren, ei nem Dop pel kon zert, das En jott Schnei der für Jens Pe ter Maintz und Wolf gang
Ema nu el Schmidt kom po niert hat. Am zwei ten Abend spiel ten Ste phan Braun und
das Duo „pon ti cel los“ mit Fes ti val lei ter Mat thias Trück ein mit rei ßen des Kon zert.
Zwei wei te re Kon zer te mit Aka de mie-Stu den ten und -Do zen ten wa ren der Kam mer -
mu sik ge wid met. Der Abend vor dem Schluss kon zert ge hör te dem Cel lo-Or ches ter:
126 Cel li un ter der mit spie len den, ener gie ge la de nen Lei tung von Ek ke hard Hes sen -
bruch und Jo chen Ke fer so wie fünf Schlag zeu ger un ter der Füh rung von DTKV-
Mit glied Gre gor Daszko ho ben mit Su per hits wie „Not hing Else Mat ters“, Carl Orffs
ful mi nan tem „O For tu na“ oder „The Final Countdown“ regelrecht ab. Mit tosendem
Applaus forderten über tausend Zuhörer gleich mehrere Zugaben.

Hel muth Mey er/Ul ri ke Al brecht
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Be ein dru ckend: das ge ner atio nen über grei fen de 
Cel lo-Or ches ter mit über 120 Cel lis tin nen und

Cel lis ten un ter der Lei tung der DTKV-Mit glie der 
Ek ke hard Hes sen bruch und Jo chen Ke fer

 (Cel lo) so wie Gre gor Daszko (Schlag zeug).
Foto: Rai ner Möl ler



Coaching zum Sonderpreis
Kooperation zwischen TKV-BW und

Sibylle Dörge
Stutt gart. Mit ih rer Coa ching agen tur un ter stützt Si byl le Dör ge Mu si ker und Künst ler
da rin, ih ren Weg er folg reich zu ge hen. Ihre Spe zial ge bie te sind un ter an de rem 
Lam pen fie ber, Hem mun gen und man geln des Selbst be wusst sein. Wir be rich te ten im
tkf #89 aus führ lich da rü ber. Nun bie tet Si byl le Dör ge den Mit glie dern des Ton künst -
ler ver ban des Ba den-Würt tem berg ihre nächsten Workshops zum halben Preis an.

Die Works hops fin den sams tags zwi schen 11 und 16 Uhr im „Co wor king0711“, 
Gu ten bergstr. 179, 70197 Stutt gart, statt. Teil neh mer zahl: 4 bis 12 Per so nen. Die
Kurs ge bühr be trägt 200 €, für TKV-Mit glie der 100 €. Die An mel dung er folgt über
das Kon takt for mu lar auf Si byl le Dör ges Ho me pa ge www.coa ching fu er mu si ker.com.

Und hier die Work shop-The men und Ter mi ne:
è18. Ja nu ar 2014: Lam pen fie ber über win den – Der Weg zur Ent fal tung Ih res Po ten zi als

Zu star kes Lam pen fie ber hin dert ei nen da ran, das zu zei gen, was man in Jah ren
re gel mä ßi gen Übens ge lernt und sich auf ge baut hat. Es gibt meh re re Grün de, wa -
rum der eine da mit bes ser zu recht kommt als der an de re. In dem Work shop er klärt 
Si byl le Dör ge, was die Ur sa chen da für sind und wie je der sein Lam pen fie ber
reduzieren kann.

è25. Ja nu ar 2014: Wie du mir, so ich dir – Der Um gang mit mir selbst
Wir sind stän dig Druck aus ge setzt. Manch mal ver ges sen wir da bei, dass man nur
Lei stung brin gen kann, wenn es ei nem selbst gut geht. Es gibt vie le Fak to ren, die
für mein Wohl ver ant wort lich sind. Der Work shop be fasst sich mit Er näh rung, dem 
The ma Druck, den Fak to ren Zeit und Pla nung, den zwi schen mensch li chen Be zie -
hun gen und der Ein stel lung zu sich selbst. Die Ge fahr von Bur nout und an de ren
psy cho so ma ti schen Beschwerden ergänzen die Thematik.

è1. Fe bru ar 2014: Er folg ist lern bar – Der Weg zum Ziel
Als Mu si ker möch te man er folg reich sein. Nicht nur, um sei nen Le bens un ter halt
zu ver die nen, son dern auch um zu zei gen, was man kann und da für An er ken nung
zu be kom men. Doch nur we ni gen ge lingt es, über ei nen län ge ren Zeit raum er folg -
reich zu sein. Was un ter schei det die se Men schen von an de ren und wie er reicht
man es, auch so er folg reich zu wer den? Die ser Work shop rich tet sich an Men -
schen, die be reit sind, sich mit dem The ma Er folg und mit sich selbst
auseinander zu setzen.

è15. Fe bru ar 2014:
Wie ti cke ich – wie tickst du? Ver hal tens wei sen ken nen ler nen und ver ste hen
Spielt man in ei ner Band oder ei nem En sem ble, so gibt es ab und zu Mei nungs -
ver schie den hei ten. Kon flik te tre ten auf. Wa rum den ken und han deln Men schen
un ter schied lich? Die ser Work shop bie tet Er klä run gen und hilft, mit ein an der klar
zu kom men und in schwie ri gen Situationen adäquat zu reagieren.
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Si byl le Dör ge co acht
 Mu si ker und an de re Künst ler

Foto: privat



è1. März 2014: Das 1x1 der Ver trags ar beit
Häu fig fühlt man sich un si cher, in wel cher Si tua ti on man ei nen Ver trag be nö tigt.
In dem Work shop geht es dar um zu klä ren, un ter wel chen Um stän den man ei nen
Ver trag ab schlie ßen und was er be in hal ten soll te. Wei te re Punkte sind die ge setz -
li chen Grund la gen und faires Verhandeln.

è15. März 2014: Das ABC der Selbst ver mark tung
Vie le Mu si ker kön nen fach lich sehr viel, und doch be kom men sie – auf grund der
zahl rei chen an de ren Be rufs kol le gen – nur we ni ge Auf trä ge. Der Work shop ver mit -
telt eine Tech nik, die es je dem er mög licht, sei nem Ge gen über in ner halb ei ner Mi -
nu te zu er klä ren, was ihn/sie aus macht. Ein wei te rer In halt ist die Fra ge, wel che
Fak to ren ausschlaggebend sind, um bekannter zu werden.

Ul ri ke Al brecht/Si byl le Dör ge

Vorbereitung auf „Jugend musiziert“
Kammermusikkurs für Streicher mit 

The Twiolins in Mannheim
Mann heim. Das Vio lin duo The Twio lins bie tet am Wo chen en de 11./12. Ja nu ar 2014 
ei nen Kam mer mu sik kurs als Vor be rei tung auf den 51. Wett be werb „Ju gend mu si ziert“
2014 an (En sem ble wer tung Streich in stru men te, zwei bis fünf glei che oder ge misch te 
In stru men te). Die An mel dung ist für Duos, Tri os, Quar tet te und an de re En sem bles
mög lich. Vor ge se hen ist pro En sem ble je eine Un ter richt sein heit am Sams tag und
Sonn tag. Der Kurs rich tet sich schwer punkt mä ßig an „Ju gend Mu si ziert“-Teil neh me -
rin nen und -Teil neh mer, er ist aber auch of fen für Stu den ten, Pro fis, Laien und
Interessierte. Einzelunterricht ist auf Anfrage möglich.

Die Ge schwis ter Ma rie-Lui se und Chris toph Ding ler sind Spe zia lis ten der Gat tung 
Vio lin duo. Durch den ge mein sa men Le bens lauf und das be stän di ge ge mein sa me Pro -
ben ha ben sie ein höch stes Maß an Über ein stim mung im Zu sam men spiel und eine
ein zig ar ti ge Klan gi den ti tät er reicht. Dass sie da bei nicht nur das vor han de ne Re per -
toire pfle gen, son dern auch die Tra di ti on des Vio lin du os ins Hier und Jetzt über set -
zen, ist dem Duo ein wich ti ges An lie gen. Bei de be gan nen mit sie ben Jah ren Vio li ne
zu spie len und nah men be reits vier Jah re spä ter bei „Ju gend mu si ziert“ teil, wo sie in 
den fol gen den Jah ren sechs Mal den ers ten Bun des preis er ran gen. Sie sind Preis trä -
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Ma rie-Lui se Ding ler beim Un ter rich ten.
(Kam mer mu sik kurs DTKV Ber lin)

Foto: privat



ger der Adolf-Metz ner-Stif tung, der Hein rich-Vet ter-Stif tung, des Ki wa nis-Club, des
Bru no- Herr mann-Prei ses, des Eu ro päi schen Mu sik wett be werbs und des In ter na tio na -
len Vio lin wett be werbs Hof heim. Sie ge wan nen den 2. Preis beim In ter nen Hoch schul -
wett be werb „In ter pre ta ti on Zeit ge nös si sche Mu sik“ und er reich ten beim Tor neo In ter -
na zio na le di Mu si ca, Ita lien, das Halb fi na le. So lis tisch tra ten sie un ter  an de rem mit
der Phil har mo nie Ba den-Ba den, dem Kurp fäl zi schen Kam mer or ches ter und dem
Bran den bur gi schen Staats or ches ter auf und wer den mehr fach im na tio na len und 
in ter na tio na len Funk und Fern se hen über tra gen. Sie kon zer tier ten in ter na tio nal in 
In dien, Ban gla desch, der Türkei, Österreich und Tunesien sowie bei nationalen
Festivals, unter anderem dem Rheinischen Frühling, beim Podium Junger Künstler
Altrip und bei der Mozart Gesellschaft Kurpfalz e. V. 

Bei de stu dier ten Vio li ne bei Prof. Bratch ko va an der Mu sik hoch schu le Mann heim 
(Di plom Künst le ri sche Aus bil dung und So lis ti sche Aus bil dung) und ge ben seit dem ihr 
Wis sen an nach fol gen de Ge ner atio nen wei ter. 2009 ver an stal te ten die Twio lins erst -
mals den ei gens in iti ier ten „Cros so ver Com po si ti on Award“, um das Re per toire für
zwei Vio li nen wei ter zu ent wi ckeln. Mit ei ner Teil neh mer zahl von rund 90 Kom po nis ten 
aus über 15 Län dern und ei nem ful mi nan ten Ab schluss kon zert ist der Wett be werb
eine fes te In sti tu ti on in Mann heim ge wor den und wur de 2012 er neut durch ge führt.
2012 wur den Marie-Luise und Christoph Dingler dafür mit dem Helene-Hecht-Preis
ausgezeichnet.

Termin 11.01.2014 10:00 bis 16:00 Uhr: Un ter richt
16.30 Uhr: In ter nes Do zen ten kon zert

12.01.2014 10:00 bis 16:00 Uhr: Un ter richt
17:00 Uhr: In ter nes Ab schluss kon zert

Ort Me lanch thon-Ge mein de haus, Spie gel saal, Lan ge Röt ter stra ße 31, 68167 Mannheim

Kursgebühr 45,– EUR pro Teil neh mer, pas si ve Teil nah me: Ta ges kar te für 10,– EUR

Anmeldung Bis 23. De zem ber 2013 per E-Mail an: info@thet wio lins.de.

Ma rie-Lui se Ding ler/Ul ri ke Al brecht
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Hier wird auch mal ge lacht:
 Un ter richt bei Chris toph Ding ler.

 (Kam mer mu sik kurs DTKV Ber lin) – Foto: pri vat 



Mitteilungen

Erstinformation SEPA 
Umstellung der

Lastschrifteinzugsermächtigung
Der deut sche Zah lungs ver kehr wird auf den eu ro päi schen Stan dard SEPA (Sing le
Euro Pay ments Area) um ge stellt. Be ste hen de Last schrift ein zugs er mäch ti gun gen blei -
ben wei ter hin mit fol gen den Änderungen gültig:
èDie Kon to num mer und Bank leit zahl wird auf IBAN und BIC um ge stellt.
èEine Gläu bi ger-Iden ti fi ka tions num mer und eine Man dats-Re fer enz num mer wer den 

eingeführt.

Auch die Last schrift ein zugs er mäch ti gung für Ihre Mit glieds bei trä ge und Be stel lun gen 
wird, ohne dass sie et was un ter neh men müs sen, in ein SEPA-Last schrift man dat um -
ge stellt. 
Die Gläu bi ger-Iden ti fi ka tions num mer des TKV Ba den-Würt tem berg ist
  DE40ZZZ00000037370. 
Ihre Man dats-Re fer enz num mer ist 
  TON KU ENST LER VER BAND***** 
(wo bei ***** Ihre Mit glieds num mer ist, ggf. mit vorangestellten Nullen).

Die vor ge schrie be ne Vor abank ün di gung (Pre-No ti fi ca ti on) über den Ein zug mit An ga -
be des Fäl lig keits da tums (= Be la stungs da tums) kün di gen wir je weils spä tes tens zwei
Tage vorher per E-Mail an.

Die Ein zugs ter mi ne sind für den Jah res bei trag in ei ner Sum me der 10. Ja nu ar 
(bzw. der nächst fol gen de Werk tag), für die halb jähr li chen Bei trä ge der 10. Juli 
(bzw. der nächst fol gen de Werktag).

Da die se Um stel lun gen erst zum 1. Fe bru ar 2014 er fol gen müs sen, be steht die 
Mög lich keit, dass die im Ja nu ar fäl li gen Mit glieds bei trä ge noch mit dem jet zi gen
DTA-Sys tem eingezogen werden.

Bei Fra gen wen den Sie sich bit te an die Ge schäfts stel le.
Ec khart Fi scher
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Ab Fe bru ar 2014: Zah lungs ver kehr nach SEPA
Foto: Deut sche Bundesbank



Noten, Bücher und CDs unserer Mitglieder

Nachfrage schon vor Erscheinen
„Die fröhliche Querflöte“

 bekommt Zuwachs
Vor ei ni ger Zeit er reich te den Schott-Ver lag die Mail ei nes Kun den aus der Schweiz
mit dem fol gen den Wort laut: „Gu ten Tag, ich möch te an fra gen, ob von der neu en
Quer flö ten schu le von Ge fi on Land graf ‚Die fröh li che Querflöte’ schon ein drit ter Band 
in Ar beit ist, oder ob sie un ter ei nem an de ren Ti tel ei nen Fort set zungs band plant?
Das wäre ganz toll. Über haupt: Kom pli ment an Frau Land graf für die tol le Quer flö ten -
schu le. Die Kin der mö gen aus nahms los die Hef te sehr, auch die in spi rier ten Zeich -
nun gen und die Wortspiele. Ein absolut gelungenes Heft.“

Die Nach fra ge kann po si tiv be ant wor tet wer den. Nach Band I und II wird im nächs ten 
Jahr nun Band III der „Fröh li chen Quer flö te“ von TKV-BW-Vor stands mit glied Ge fi on
Land graf er schei nen. Sie un ter rich tet Quer flö te an der Tü bin ger Mu sik schu le und
kon zer tiert in ver schie de nen En sem bles und Or ches tern. Ihr neu es Heft nimmt die
Schü ler auf ge wohnt mo ti vie ren de, fes seln de und hu mor vol le Wei se mit und ga ran -
tiert so, dass der Spaß am Ler nen und die Freu de am In stru ment nicht flö ten ge hen!
Da für sor gen ein bun ter Mix aus reiz vol len Mu sik stü cken und be währ ten Übun gen so -
wie ein pra xis orien tier tes, klar strukturiertes Konzept mit den folgenden Bausteinen:
èein fa che, kind ge rech te Stei ge rung des Schwie rig keits gra des
èaus ge wo ge nes Ver hält nis von Me lo dien, Du et ten und Übungen
èTipps zum Im pro vi sie ren und Kom po nie ren
èbe glei ten de Tex te, In for ma tio nen, Fo tos und Il lu stra tio nen

Die Flö ten schu le ist für den Ein zel un ter richt eben so ge eig net wie für den Grup pen un -
ter richt und wird durch Spiel bü cher (für Flö te/Kla vier bzw. zwei Flö ten) und Trio hef te
er gänzt, die ge nau auf den Lern fort schritt der Schu le ab ge stimmt sind. Weil das ge -
mein sa me Mu si zie ren zu sätz lich motiviert und Spaß bringt.

Ul ri ke Al brecht

Nach den Bän den 1 und 2 er scheint dem nächst Band 3 von „Die fröh li che Quer flö te“ im Schott-Ver lag

Liederprojekt wird international
Wiegenlieder aus aller Welt Sie er in nern sich? Be reits 2009 ha ben der Ca rus Ver lag und SWR 2 – übri gens auf

In itia ti ve des Sän gers und TKV-BW-Vor sit zen den Cor ne li us Haupt mann – eine lieb voll 
und sorg fäl tig auf ge mach te Se rie aus Buch (mit Mit sing-CD), CD und No ten mit
deutsch spra chi gen Wie gen lie dern he raus ge bracht. Ein Be ne fiz pro jekt, das als „Lie -
der pro jekt“ zur För de rung des Sin gens mit Kin dern in zwi schen auf eine ein zig ar ti ge
Er folgs ge schich te zu rüc kbli cken kann. Je des Jahr kam eine neue Se rie dazu: 2010
wa ren es die „Volks lie der“, 2011 die „Kinderlieder“ und im vergangenen Jahr die
„Weihnachtslieder“.
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2013 hat das preis ge krön te „Lie der pro jekt“ nun erst mals die Gren zen des deut schen
Sprach raums über schrit ten. Das neue Buch „Wie gen lie der aus al ler Welt“, er schie nen 
im Juni 2013, öff net das Pro jekt für frem de Na tio nen und er wei tert das Blic kfeld auf
die Viel falt mensch li cher Kul tur. Es ver sam melt 51 sorg fäl tig aus ge wähl te tra di tio nel -
le Wie gen lie der aus 37 Län dern der Erde in 41 Ori gi nal spra chen, je weils mit deut -
scher Über set zung, mit Me lo dien und Gi tar ren grif fen. Zu dem liegt je dem Buch eine
Mit sing-CD mit in stru men ta len Fas sun gen der Lie der und von Mut ter sprach lern ge le -
se nen Tex ten bei. Il lu striert ist der Band mit Bil dern in ter na tio nal re nom mier ter Fo to -
gra fen von Ba bys und Kin dern aus ver schie de nen Kul tu ren der Erde. 25 Lie der aus
dem Buch wur den für die gleich na mi ge, hoch wer tig aus ge stat te te CD-Samm lung zum 
An hö ren ein ge spielt, ge sun gen von Mut ter sprach lern und auf ge nom men in Ber lin mit
traditionellen Begleitinstrumenten wie dem japanischen Koto, dem osteuropäischen
Bajan oder der baltischen Kantele.

Egal wo: Über all auf der Welt sin gen und wie gen El tern und Gro ß el tern ihre Kin der in
den Schlaf und schen ken ih nen da mit Lie be, Si cher heit und Ge bor gen heit. Mit Lie -
dern, de ren Rhyth mus an das sanf te Schau keln und den Herz schlag im Mut ter leib er -
in nern. Seit frü hes ter Mensch heit exis tiert die ser Brauch, in al len Kul tu ren. Und
längst sin gen rus si sche oder süd afri ka ni sche, tür ki sche oder ja pa ni sche El tern nicht
mehr nur in ih ren Hei mat län dern, son dern auch in Ber lin, Lon don oder Rom. Des halb 
bie ten Lie der buch, CD und die be glei ten de Web si te www.lie der pro jekt.org nicht nur
ein Ka lei do skop mehr oder we ni ger exo ti scher Lie der, son dern spie geln in die sen Lie -
dern schlicht die bun te Viel falt aus Na tio nen wi der, die heu te in Deutsch land und Eu -
ro pa le ben: ein Bei trag zur In te gra ti on und zum kul tu rel len Aus tausch. Die Wie gen lie -
der kön nen hel fen, über eine glei cher ma ßen sinn li che wie intellektuelle Erfahrung
andere Kulturen besser zu verstehen sowie gemeinsame Wurzeln zu entdecken.

Das Pro jekt ent stand in Zu sam men ar beit mit dem eu ro päi schen Chor ver band „Eu ro -
pe an Cho ral As so cia ti on – Eu ro pa Can tat“ (ECA-EC) und sei nem in ter na tio na len Netz -
werk und wur de vom Ca rus Ver lag ge mein sam mit dem Re clam Ver lag rea li siert. In -
zwi schen ist un ter dem Ti tel „Lul la bies of the World“ auch eine eng lisch spra chi ge
Ver si on des Bu ches ent stan den, und wie im mer sind alle In hal te aus Buch und CD
auch kos ten frei auf www.lie der pro jekt.org oder in Eng lisch un ter www.lul la bie sof the -
world.org zu gäng lich. Für alle CDs des Lie der pro jekts ha ben bis lang rund 100 pro fes -
sio nel le Sän ge rin nen und Sän ger, mehr als 300 Kin der so wie Chö re, Vo kal en sem bles
und In stru men ta lis ten mit ge wirkt – alle ohne Ho no rar für den gu ten Zweck. Die Ein -
nah men kom men Pro jek ten zug ute, die das Sin gen mit Kin dern för dern, etwa der
Initiative „Ganz Ohr! Musik für Kinder“ der Hochschule für Musik, Theater und
Medien Hannover.

Ul ri ke Al brecht
„Wie gen lie der aus al ler Welt“, Buch (in klu si ve Mit sing CD). Ca rus Ver lag 2013
CD, Ca rus 83.011
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Farben im Dunkeln
Instrumentalmusik

 des 15. Jahrunderts
Der flä mi sche Kom po nist Alex an der Agri co la (1445-1506) zählt zu den ers ten, die
nicht nur be deu ten de Mes sen, Mo tet ten und Chan sons kom po nier ten, wie es in die ser 
Zeit üb lich war. Jen seits der Vo kal mu sik hin ter ließ er auch ein be deu ten des Œuvre
text lo ser Stü cke, die ver mut lich für die Auf füh rung durch in stru men ta le En sem bles
ge dacht wa ren. In die sem neu en Gen re war Agri co la ei ner der pro duk tivsten und in no -
vat ivsten Kom po nis ten sei ner Zeit. Sein Stil er schien vie len Zeit ge nos sen „un ge wöhn -
lich, ver rückt und selt sam“, drang er doch in bis dato un ge hör te Be rei che mu si ka li -
schen Aus drucks vor. Das Alte-Mu sik-En sem ble Leo nes spürt den Far ben sei nes
so ge nann ten „dunk len Stils“ nach und bringt sie zum Leuchten: auf seiner dritten CD 
mit dem Titel „Colours in the Dark“. 

Das En sem ble Leo nes um TKV-Mit glied Marc Le won ist eine For ma ti on von Spe zia lis -
ten, die sich der Auf füh rung Frü her Mu sik ver schrie ben ha ben. Da bei le gen die Mu si -
ker, die ihre Wur zeln in der Scho la Can to rum Ba si lien sis in Ba sel ha ben, be son de ren
Wert auf die ge naue Kennt nis der his to ri schen Quel len, auf Vir tuo si tät und Le ben dig -
keit in der Auf füh rung. Die Be set zung des En sem bles va ri iert je nach Pro jekt, auf der
Agri co la-CD spie len ins ge samt acht Mu si ke rin nen und Mu si ker auf In stru men ten des
Spät mit tel al ters und der Re nais san ce. Als Be ra ter und Au tor des CD-Boo klets konn te
der Agri co la-Ex per te Fab ri ce Fitch ge won nen wer den, der für das En sem ble Leo nes
au ßer dem zwei „Agri co lo gies“ über The men und Mo ti ve von Agri co la kom po niert 
hat, die eben falls auf der CD zu hö ren sind und zu sätz lich für Spannung sorgen. Ein
sorgsam konzipiertes, souverän und lebendig musiziertes Album mit Seltenheitswert!

Ul ri ke Al brecht

„Co lours in the Dark – The In stru men tal Mu sic of Alex an der Agri co la“, En sem ble Leo nes, Marc Le won, 
Chris to pho rus CHR77368

Tobias Becker Bigband auf Erfolgskurs
Preis der deutschen

Schallplattenkritik nominiert
Debüt-CD „Life Stream“

Ef fekt vol le Tut ti, kraft vol le Soli, sat te Bläs er klän ge und stür mi sche Rhyth men: Was
von al le dem war es wohl, was die Ju ro ren vom Preis der deut schen Schall plat ten kri tik 
letzt lich be wo gen hat, die CD „Life Stre am“ der To bi as Be cker Big band im Mai auf
ihre Vier tel jah res-Be sten lis te zu set zen? Egal. Das Ge samt er geb nis über zeugt. In die -
sem Sin ne schreibt Wer ner Stie fe le für die Jury: „Das jun ge Team aus Mitt zwan zi gern 
spielt ohne Zu ge ständ nis se an den Elektro-Zeitgeist modernen, packenden
Bigband-Jazz.“

TKV-Mit glied To bi as Be cker ist von Haus aus Pia nist. Seit der Grün dung sei ner Big -
band im Jahr 2005 hat er auch als Band lea der und Ar ran geur reich lich Er fah rung
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und Rou ti ne ge sam melt und aus der Big band-Tra di ti on he raus sei nen ei ge nen, indi-
vi du el len zeit ge nös si schen Stil ent wi ckelt. In der To bi as Be cker Big band schart er 
ei ni ge der be sten jun gen Jazzmu si ker aus ganz Deutsch land um sich. Al lein die se
Tat sa che bürgt für ein sou ver änes Auf tre ten und ei nen erst klas si gen Klang. Die Spiel -
freu de, der ge mein sa me Spaß am Big band-Sound und Be ckers Band lea der-Qua li tä ten 
ma chen aus den preis ge krön ten So lis ten ein homogenes und bestens aufeinander
eingespieltes Jazzorchester.

Nach dem Ab schluss sei nes Mu sik stu di ums im Som mer 2012 mar kiert „Life Stre am“ 
für To bi as Be cker auch den Be ginn ei nes neu en Le bens ab schnitts. Mit dem Al bum
hat er ei nen ful mi nan ten Start in sei ne viel ver spre chen de „poststu den ti sche“ Kar rie re 
hin ge legt. Bes ser geht’s nicht. Drum ger ne wei ter so! Die Jazzfans lechzen nach
mehr.

Ul ri ke Al brecht

To bi as Be cker Big band, Live Stre am, Neu klang NCD4068

Orgelmusik der Romantik
Aus dem Ulmer Münster Mit sei ner CD „Or gel mu sik der Ro man tik“ legt der Ul mer Müns ter or ga nist Frie de -

mann Jo han nes Wie land erst mals eine Müns ter or gel-CD vor, die sich ganz und gar der 
Or gel mu sik der Ro man tik ver schrie ben hat. Ne ben zwei So na ten von Fe lix Men dels -
sohn Bart holdy sind auf der CD vor al lem Stü cke fran zö si scher Or ga nis ten und 
Kom po nis ten zu hö ren: Cé sar Franck, Léon Boëllmann und Louis Lefébure-Wély. 

Die Auf nah me ist zu gleich den Be ginn ei ner neu en„Or ge le di ti on Ul mer Müns ter“ 
und do ku men tiert in ih rer Klang pracht ein drucks voll, wie gut die In stand set zung der
gro ßen Wal cker-Or gel im Ul mer Müns ter ge lun gen ist. Nach der Aus rei ni gung der 
Pe dal tür me und ei ner Ge ne ral stim mung im Jahr 2012 klingt das In stru ment of fen
und wuch tig: pas send zum ro man ti schen Re per toire, das TKV-Mit glied Frie de mann
Jo hann Wie land, seit 2010 Ers ter Or ga nist und Kan tor am Ul mer Müns ter, für sei ne
Ein spie lung ge wählt hat. Man hört, wie ge nau er mit dem In stru ment und sei nen
Mög lich kei ten ver traut ist. Zwi schen zar tem Pia nis si mo und pracht vol lem Tut ti zieht
er eben so ef fekt- wie ge schmac kvoll alle Re gis ter, die für eine fes seln de In ter pre ta ti -
on not wen dig sind. Auf ge nom men wur de die CD in ru hi gen Näch ten im Ul mer Müns -
ter, un ge stört von Verkehrs- und Straßenlärm. Ein souveräner, mitreißender Start in
die neue „Orgeledition Ulmer Münster“. 

Ul ri ke Al brecht
Frie de mann Jo han nes Wie land, Or gel mu sik der Ro man tik, Ani ma to ACD6140
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Ter mi ne

De zem ber 2013
So, 1.12.13 Preis trä ger kon zert Ju gend wett be werb, Mu sen tem pel Karls ru he – Ab ge sagt!
Do, 5.12.13 Re dak tions schluss nmz
Sa, 7.12.13 Preis trä ger kon zert Ju gend wett be werb, Au gus ti num Stutt gart

Do, 12.12.13 Preis trä ger kon zert Ju gend wett be werb, Kro nen saal, Kreis spar kas se Ess lin gen

Ja nu ar 2014
So, 4.1.14 Kla ri net ten ta ge Schloss Un ter öwis heim
So, 5.1.14 Re dak tions schluss nmz

Fe bru ar
Mi, 5.2.14 Re dak tions schluss ton künst ler-fo rum #92

Fr, 14.2.14 Leh rer kon zert des Re gio nal ver bands Tü bin gen, Vil la Eu ge nia, He chin gen

März
Mi, 5.3.14 Re dak tions schluss nmz

April
Sa, 5.4.14 Bun des de le gier ten ver samm lung des DTKV, Wei mar

Sa, 12. bis Di, 15.4.14 Mu sik mes se Frank furt

Juni
Do, 19. bis So, 22.6.14 Fort bil dungs kur se des TKV-BW, Bun des aka de mie Tros sin gen

– Alle An ga ben ohne Ge währ –
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Adressen

Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg
Geschäftsstelle
Ton künst ler ver band Ba den-Württ. e. V.
Ker ner stra ße 2A, 70182 Stutt gart
Te le fon: 0711/2 23 71 26
Fax: 0711/2 23 73 31
E-Mail: se kre ta ri at@dtkv-bw.de
Geschäftsführer
Ec khart Fi scher
Bä ren wie sen weg 21, 73732 Ess lin gen
Mo bil: 0172/7 13 54 55
E-Mail: info@dtkv-bw.de
Sekretariat Geschäftsstelle
N. N.
Te le fon: 0711/2 23 71 26
Fax: 0711/2 23 73 31
E-Mail: se kre ta ri at@dtkv-bw.de

Vor stands mit glie der
Ehrenvorsitzender
Prof. Rolf Hem pel 
(Eh ren prä si dent des DTKV)
Ro ta cker weg 5, 73773 Aich wald
Te le fon/Fax: 0711/3 63 06 33
Mo bil: 0171/7 49 50 55
E-Mail: prof.rolf.hem pel@t-on li ne.de
Vorstandsvorsitzender
Cor ne li us Haupt mann
Stoßä ckerstr. 124, 70563 Stutt gart
Te le fon: 0711/9 01 86 60
E-Mail: sa ra stro@web.de
Stellvertretender Vorstandsvorsitzender
Tho mas Jandl
Rohr ho fer stra ße 36 d, 68219 Mann heim
Te le fon: 0621/89 48 08 
E-Mail: tho mas.jandl@gmx.de
Re fe rat: Sat zung, Ver trä ge
Beisitzer im Vorstand
Prof. Pe ter Buck
Am Son nen weg 63, 70619 Stutt gart
Te le fon: 0711/47 37 72
E-Mail: r.h.brandner@t-online.de
Re fe rat: Ju gend wett be werb
Ma rie-Lui se Ding ler
F2,14, 68159 Mann heim
Te le fon: 0621/1 68 52 93
Mo bil: 0163/4 74 90 04
E-Mail: ma rie@vio lin duo.de

Web: www.thet wio lins.de
Ref.: Kar rie re pla nung und Be rufs ein stieg
Eva-Ma ria Heinz
Cra nach weg 3, 75173 Pforz heim
Te le fon: 07231/2 61 13
Fax: 07231/2 80 93 99
Mo bil: 0175/5 18 32 08
E-Mail: emh@sthc.de
In ter net:www.mu sik-pae da go gin.de
Ref.: Kon fe renz der Re gio nal vor sit zen den
Ek ke hard Hes sen bruch
Ess lin ger Str. 38, 73650 Win ter bach
Te le fon: 07181/4 35 49
Fax: 07181/60 50 58
E-Mail: hes sen bruch@cel lo welt.de
Re fe rat: Mu si ka li sche Bil dungs po li tik
Ver ena Kö der
Mühl weg 10, 73433 Aa len
Mo bil: 0178/7 90 77 51
E-Mail: v.koe der@gmx.de
Re fe rat: Öf fent lich keits ar beit, Print-
me dien, In ter net und So ci al Me dia
Ge fi on Land graf-Mauz
Holz wie senstr. 18, 72127 Kus ter din gen
Te le fon: 07071/36 00 62
Fax: 07071/36 95 92
E-Mail: quer floe te@og ni land.de
Re fe rat: Län der über grei fen de Kon tak te,

Ju gend bil dung
Prof. Hans-Pe ter Stenzl
Tutt lin ger Str. 130, 70619 Stutt gart 
Te le fon/Fax:0711/4 23 432
E-Mail: hpstenzl@online.de
Re fe rat: Fort bil dungs kur se

Fachausschussvorsitzende
Konferenz der Regionalvorsitzenden
Vor sit zen de: Eva-Ma ria Heinz
Cra nach weg 3, 75173 Pforz heim
Te le fon: 07231/2 61 13
Fax: 07231/2 80 93 99
Mo bil: 0175/5 18 32 08
E-Mail: emh@sthc.de
Landesfachausschuss 
Freie/Private Musikschulen
Vor sit zen der: An dre as Win ter
Stutt gar ter Str. 15, 70469 Stutt gart
Te le fon: 0711/13 53 01 13

Fax: 0711/13 53 01 20
Mo bil: 0171/5 20 63 55
E-Mail: info@freie-mu sik schu le.de
Spre cher: Tho mas Un ge rer
Bis marckstr. 77, 71287 Weiss ach
Te le fon: 07044/9 03 96 00
E-Mail: Tho mas.V.Un ge rer@t-on li ne.de

Orts- und Regionalverbandsvorsitzende
Baden-Baden
Anja Schlen ker-Rap ke
Ba de ner Str. 35, 76530 Ba den-Ba den
Te le fon: 07221/24221
Mo bil: 0172/2185870
E-Mail: rap ke.mez zo@gmx.de
Gai va Bra zé nai té-Ga ber
Am Holz platz 11, 76534 Ba den-Ba den
Te le fon: 07221/993973
E-Mail: Gai vaBG@aol.com
Böblingen
Sieg fried H. Pöll mann
Jahnstr. 51, 71032 Böb lin gen
Te le fon: 07031/23 62 33
Fax: 07031/22 15 96
E-Mail: s.h.po ell mann@t-on li ne.de
Gre gor Daszko
Im See le 47, 71083 Her ren berg
Te le fon: 07032/79 87 01
Fax: 07032/79 87 02
E-Mail: gre gor@daszko.de
Donau-Oberschwaben
Bernd Geis ler
Mend lerstr. 25, 88499 Ried lin gen
Te le fon: 07371/90 92 20
E-Mail: geis ler bernd@ya hoo.de
Esslingen
Ro mu ald Noll
Kel terstr. 2, 73733 Ess lin gen
Te le fon: 0711/37 75 56 
E-Mail: ro mu ald noll@gmail.com
Freiburg
Jo nas Falk
Hein rich-Fin ke-Str. 6, 79111 Frei burg
Te le fon: 0761/48 48 65
E-Mail: jo nas.falk@t-on li ne.de
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Freudenstadt
Ste fa nie Aukt hun-Klö ve korn, 
Wolfs matt 83, 77883 Ot ten hö fen
Te le fon: 07842/3 01 28
E-Mail: info@floetenstudio-fds.de
Göppingen
Pe ter Egl, Hal den wie senstr. 22
73061 Ebers bach-Wei ler
Te le fon 07163/5 32 32 69
Fax 07163/5 32 52 70
E-Mail: p.egl@t-on li ne.de
Heidenheim
Clau die Schulz, Wei kers bergstr. 68
89551 Kö nigs bronn-Zang
Te le fon 07328 9249533
Fax 07328 9249534
E-Mail: clau die.schulz@t-on li ne.de
Heilbronn
Ro bert Chris toph Rüh le
Luiz ho fen 1, 74182 Ober sulm-Wills bach
Te le fon: 07134/1 03 12
Fax: 07134/13 41 09
E-Mail: info@ru eh le mu sik.de
Karlsruhe
Ka trin Dü rin ger
Te le fon: 07245/10 88 70
E-Mail: Ka trin.Due rin ger@web.de
Va len ti na Gat sen bi ler
Te le fon: 0721/92 12 093
E-Mail: va len ti na.gat sen bi ler@gmx.de
Jo han nes Hus tedt
Gei gers bergstr. 12, 76227 Karls ru he
Te le fon: 0721/48 46 630
E-Mail: j.hus tedt@kunst haus-dur lach.de
Lud wig Da vid Kott ner
Te le fon: 06349/92 92 66
E-Mail: mu sik schu le kott ner@ya hoo.de
Ludwigsburg
Prof. Tho mas Pfeif fer
Wei den weg 2, 74542  Brauns bach
Te le fon: 07906/38 79 769
E-Mail: prof.tho mas.pfeif fer@gmx.de
Pforzheim
Eva-Ma ria Heinz
Cra nach weg 3, 75173 Pforz heim
Te le fon: 07231/2 61 13
Fax: 07231/2 80 93 99

Mo bil: 0175/5 18 32 08
E-Mail: emh@sthc.de
In ter net:www.mu sik-pae da go gin.de
Rems-Murr
Ste fan Ro mer
Ro senstr. 20, 73650 Win ter bach
Te le fon/Fax: 07181/760 59
E-Mail: rom ried@aol.com
Jo chen Ke fer, Bei der Zehnt scheu er 22
73650 Win ter bach
Te le fon: 07181/41 08 28
E-Mail: jke fer@ar cor.de
Reutlingen
An sprech part ne rin für den Lan des ver band, 
Ein la dun gen Ton künst ler run de, Pro to koll:
Chris tia ne Väth-Weiz sä cker
Stei nen bergstr. 81, 72764 Reut lin gen
Te le fon: 07121/2055666
E-Mail: mu sic.va eth@pos teo.de
An ge la-Char lott Lin ckel mann (Schü ler-
kon zer te) E-Mail: ach bie ber@t-on li ne.de
Eva Barsch (Pres se-, Öf fent lich keits ar beit) 
E-Mail: evi ol li@gmx.de
Gun hild Lieb chen (Kas se) 
E-Mail: gun hild.lieb chen@ver sa net.de
Trau te Mar ten sen (ge sel li ge Ver an stal tun -
gen, Wohn zim mer kon zer te, Ju bi la re)
E-Mail: trau te mar ten sen@ya hoo.de
Ger lin de Mar tin (Ko oper. Mu sik schu le)
E-Mail: ger lin dem ar tin.pia no@web.de
Ute Ro ming (Leh rer kon zer te)
E-Mail: ute.ro ming@web.de
Rhein-Neckar: Mannheim
Bar ba ra Wit ter-Weiss, Theo dor-Heuss-
Stra ße 65, 69221 Dos sen heim
Te le fon: 06221 87 45 356
E-Mail: b.wit ter@gmx.net
Rhein-Neckar: Heidelberg
Anne Roch litz
Obe rer Burg gar ten 2, 69221 Dos sen heim
Te le fon: 06221/8 72 95 35
E-Mail: anne.roch litz@t-on li ne.de
Elke Fric khöf fer
Kai serstr. 50, 69115 Hei del berg
Te le fon: 06221/16 52 45
E-Mail: e.fric kho ef fer@gmx.de

Stuttgart
Na ta lia Ge ra kis
Ol ga stra ße 82, 70182 Stutt gart 
Te le fon: 0711/2 36 50 58
E-Mail: mail@na ta lia ge ra kis.com
In ter net:www.na ta lia ge ra kis.com
Tübingen
Mi cha el und Sho ko Ha ge mann
Ringstr. 37, 72119 Am mer buch
Te le fon: 07073/27 09
E-Mail: sho ko hay as hi za ki@aol.com
Ulm
Astrid Moll
Rad gas se 37, 89073 Ulm
Te le fon 0731/2 78 92
E-Mail: mollviola44@aol.com
Villingen-Schwenningen
Mar kus Heb sa cker
Vom-Stein-Str. 48, 78050 VS-Vil lin gen
Te le fon: 07721/212 23
Fax: 07721/50 65 04
E-Mail: mar kus.heb sa cker@on li ne ho me.de
Me lit ta Knecht, Wun der land Mu sik, 
Mu sik päd ago gi sche Pri vat schu le
Hin te re Schul gas se 3, 78549 Spai chin gen
Te le fon: 07424/50 49 62
Fax: 07424/60 11
E-Mail: wun der land mu sik@web.de
Westlicher Bodensee
Karl-Hein rich Dähn, Pop pe le weg 11
78259 Mühl hau sen-Ehin gen
Te le fon: 07733/54 80
Fax: 07733/34 24
E-Mail: da ni ca da ehn@aol.com
Zollernalb
Ul ri ke Scha per, Staig 9, 72379 He chin gen
Te le fon: 07471/55 46
E-Mail: uscha.kla vier stu dio@t-on li ne.de
Uli Jo han nes Kiec kbusch
Vor dem Ger ber tor 26, 72336 Ba lin gen
Te le fon: 07433/1 63 79
E-Mail: kiec kbusch@kunst und mu sik.com
In ter net: www.uli-jo han nes-kiec kbusch.de
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Än de run gen von An schrift, Te le fon, E-Mail?
Bit te im mer der Ge schäfts tel le mit tei len.
Vie len Dank!
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Neue Mitglieder
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Name Vorname Ort Fächer Nebenfächer

Kawakatsu Izumi Karlsruhe Klavier Komposition, Musiktheorie, 
Hörerziehung

Kilic Asli Mannheim Klavier

Nonnenmann-Heckner Henrike Karlsruhe Gesang

Seeber-Michelberger Elke Wernau Gesang Klavier, Rhythmik, 
Musikalische Früherziehung

Tanaka-Staudinger Midori Metzingen Violine

Tornau-Frech Katarina Stuttgart Gitarre Rhythmik, Musikalische 
Früherziehung

Ziegler Ralf Heidelberg Querflöte Traversflöte






